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Vorwort

Die Außenhandelsstatistik dient dem Zweck, aktuelle Daten über den Außenhandel

der Bundesrepublik Deutschland in den vielfäItigsten cliederungen bereitzustel-
Ien und damit vor allem den Informationsbedarf von Politik, Verrdaltungr Wirt-
schaft und Wissenschaft auf diesem Gebiet abzudecken. Grundlage für dlie Zusam-

menstellung der Ergebnisse der Ausfuhr sind die zur ErfüIlung der Förmlichkei-
ten bei der Versendung/Ausfuhr zu verwendenden Exemplare des Einheitspapiers.
Die zur'Ausstellung dieser Papiere verpflichteten Versender/Ausführer können

wesentlich zum ErfoIg der Außenhandelsstatistik beitragen, wenn sie die stati-
stischen Fragen in den Erhebungsvordrucken vo1lstänilig und zutreffend beant-
worten. Die folgenden Hinweise dieser Arbeitsunterlage sollen hierbei eine
Hilfe-'sein.

AIs Folge der zollamtlichen Erfassung von Ausfuhrdaten sensibler Waren und

der Unterstützung der Ausfuhrabfertigung im Rahmen des Systems KOBRA ist die
traditionelle Doppelfunktion der "Ausfuhr.erklärung zugleich Ausfuhraruneldung"

aufgelöst worden. Anmeldepapiere für die Außenhandelsstatistik der Bundesre-

publik Deutschland sind das ExempLar Nr.2 ("Ausfuhranmeldung") des Einheits-
papiers und ggf. erforderliche Ergänzung svordrucke. Die vorliegende Arbei!e:
unterlase behandelt die Ausfuhrförmlichkeiten für Zwecke der Außenhandel ssta-
tistik.

"Ausfuhrerklärung" nach den Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts sind das

Exemplar Nr. 1 des Einheitspapiers und ggf. erforderliche Ergänzungsvordrucke.

Sofern darin zusätzliche Angaben gefordert werden, wird an den entsprechenden

Stellen dieser Anleitung darauf hingewiesen. Das Mer'kblatt zum Einheitspapier
ist zu beachten.
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1 Allgemeine--qe8grlgngg
Vorbemerkungen

Das Einheitspapier ist in allen Fällen des,

Warenve rkeh rs

- zwischen den Mitgtiedstaaten der Gemein-
schaft

- zwischen der Gemeinschaft und den EFTA-
Ländern* )

- zwischen der Gemeinschaft und anderen Dritt-
Iändern aIs den EFTA-Ländern

zu verwenden, soweit nicht die Verwendung an-
derer Formulare ausdrücklich vorgesehen ist.

Die Abgabe der Anmeldung bei der Zollstelle
gilt als Antrag auf die vornahme der jeweiligen
Versendungs-/Ausfuhrbehandlung. Für die Außen-
handelsstatistik sind dabei die Anmeldungen
zur Versendung,/Ausfuhr auf dem Exemplar Nr. 2

(Ausfuhranmeldung) des einheitspapiers vorzu-
nehmen.

Gemeinschafts$raren sind Waren, die die Voraus-
setzungen von Art. 9 Abs. 2 des vertrags zur
Gründung der .EwG erfüIlen (kurz: Ursprungsv'ra-
ren der Gemeinschaft und waren, die sich in
der Gemeinschaft im zollrechtlich freien Ver-
kehr befinden) und waren, die sich, soweit sie
unter den Vertrag über die Gründung der -Euro-
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl fal-
1en, gemäß diesem Vertrag in der Gemeinschaft
im freien Verkehr befinden.

Drittlandswaren sind andere als die im vor-
stehenden Absatz genannten Waren.

versendung ist das Verbringen von Waren (Ge-

meinschafts- oder Drittlandsitaren) von einem
Mitgliedstaat in einen anderen. Ausfuhr ist
das Verbringen von waren (Gemeinschaftswaren
oder Drittlandswaren) aus dem Zollgebiet der
Gemeinschaft. Sowohl bei der "Versendung" als
auch bei der "Ausfuhr" im Sinne des hier ein-
schlägi§en Ec-Rechts handelt es sich nach na-
tionalem Recht un eine Ausfuhr im Sinne von
von § 1 Abs. 1 Nr. 2 Außenhandelsstatistik-
Durchf ührungsverordnung - AHStatDV.'

Gestaltung der Vordrucke

Der Beteiligte bestimmt durch seine Eintragung
im FeId 1 - erstes Unterfeld - (COM, EU oder

Ex) des Einheitspapiers, welchem zlreck seine
Anmeldung dient; dadurch wird auch die Art des
Vordrucks bestimmt.

Der Vordruck COM und die Ergänzungsvordrucke
COM/c sind im Warenverkehr zwischen den Mit-
gliedstaaten der Gemeinschaft a1s Anmeldung
für die
- versendung von Gemeinschaftswaren

zu vervrenden.

Der Vordruck EU und die Ergänzungsvordrucke
EU,/c sind im Warenverkehr zwischen der Gemein-
schaft und den EFTA-Ländern a1s Anmeldung für
die
- Ausfuhr von waren (Gemeinschafts- oder

Drittlandswaren) aus dem Zollgebiet der
Gemeinschaft nach einem EFTA-Land

zu verwenden.

Der Vordruck EX und die Ergänzungsvordrucke
EXlc sind

- im Warenverkehr zwischen der Gemeinschaft
und anderen Drittländern a1s den EFTA-Län-
dern als Anmeldung für die Ausfuhr von waren
(Gemeinschafts- oder Drittlandswaren) aus
dem Zollgebiet der Gemeinschaft nach einem
anderen Drittland als einem EFTA-Land

im Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaaten
der Gemeinschaft als Anmeldung für die Ver-
sendung von,Drittlandswaren

zu verwenden.

vollständise und f raktionierte Verwendung der
Vordrucke

Der achtteilige Verbundvordruck des Einheits-
papiers kann in durchgestellter Form (Ausfer-
tigung der Exemplare Nrn. 1 bis I zusammen)

oder in fraktionierter Form (Ausfertigung der
erforderlichen Exemplare für die betreffenden
verfahrensabschnitte) benutzt werden. In den

FäIlen, in denen die Anmeldungen mit Eilfe der
Datenverarbeitung ausgefüIlt werden, können
jedoch an Stelle des vordrucksatzes mit acht
Exemplaren ,n.i sätr. mit jeweils vier Exem-

plaren verwendet werden, wobei alle Exemplare
eine doppelte Funktion haben.

Der Beteiligte kann die Form der Anmeldung

selbst wählen. Er verwendet den vollständigen
vordrucksatz, wenn er bei ErfüIlung der ver-
sendungs-/Ausfuhrförmlichkeiten auch die Exem-

plare ausfertigen möchte, die zur Erfüllung der
Förmlichkeiten des gemeinschaftlichen versand-
verfahrens und des Eingangs,/der Einfuhr in ei-

*) EFTA-Länder: Island, Norwegen, Schweden,
Finnland, Schweiz und österr'eich.
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nem anderen EG-Mitglieclstaat oder in einem
EFTA-Land benötigt werden. In allen anileren
FäIIen kommt die fraktionierte Form der Anmel-
dung (Verwendung von Ieilsätzen) in Frage.

Die vor I ieqende Arbeitsunterlage behandelt nur
ilie FäIle in denen die Förmlichkeiten der
Versendunq/Ausfuhr für Zwecke der Außenhan-
delsstatistik, losgelöst von den a4dqren Rechts-
gebieten, erfüllt werden sollen. Werden die
Anmeldungen im Vtege der Datenverarbeitung er-
ste11t, so sincl die Exemplare Nrn. 2/1 des
vierfachen Vordrucksatzes zu verwenden.

Die genannten Exemplare sind aIs Teilsätze im
einschlägigen Handel zu beziehen (Vortliuck
0733, O749 bzw. 0753 und Ergänzungsvordruck
0734, 0750 bzw. 07541.

Im übrigen gelten die Erläuterungen im "Merk-
blatt zum Einheitspapier" - Vorschriftensamm-
lung Bundes-Finanzverwaltung - VSF - Z 3455.

2 Anmelde verfahren bei der Versendunq/Ausfuhr

Für a1le Waren, die aus dem Erhebungsgebiet
der Bundesrepublik Deutschland versendet/ausge-
führt werden, ist - soweit sie nicht von der
Anmeldung befreit sind (2.8. ausfuhrgenehmi-
gungsfreie Sendungen mit ltaren der gewerblichen
Wirtschaft bis zu einem Wert von 1 000 DM) -
in der Regel eine Ausfuhranmeldung (Exemplar
Nr. 2) der Ausgangszollstelle/Post bzw. der
Abgangszollstelle bei Beförderungen im gemein-
schaftlichen,/gemeindamen Versandverfahren, im
ve re inf achten geme i.nschaf tI ichen/geme insamen
Versandverfahren und im TIR-Verfahren zu über-
geben.

Bei-waren, die von einem Versender/Ausführer
oder einem Versender gemäß § 'l 3 AWV mit Ver-
sand-Ausfuhrerklärung (v91. §§ 12 bis 14 und
Anlage A 3 zur AWV) zur Versendung,/Ausfuhr
ausgeliefert werden, hat der Versender/Ausfüh-
rer innerhalb von zehn Tagen nach Aufgabe der
Waren zum Versand seine Vefsand-AE (Exemplar
Nr. 1) oder die seines Versenders gemäß § 13
AWV durch eine Ausfuhranmeldung bei der Zo11-
stelIe abzugeben, in deren Bezirk er seinen-
Wohnsitz, seinen Sitz oder seine Betriebsl
stätte hat. Unter bestimmten Voraussetzungen
können mehrere mit Versand-AE ausgeführte
Waren in einer Anmeldung für die Versendung/
Ausfuhr (Exemplar Nr. 2) zusammengefaßt
werden, wobei allerdings zu beachten ist,

welche Waren in- einer Ausfuhranmeldung aufge-
führt werden dürfen (siehe Zif.f.. 3 - Verwen-
dung der Vordrucke). eei sogenannten Zuliefe-
rungen gelten für Zulieferer und Versender/
Ausführer zusätzlich noch einige Besonder-
heiten. Hierzu wird auf § '14 AWv sowie auf
VSF A 0512 verwiesen. Weitere Auskünfte er-
teilen die Hauptzollämter.

Die enge Verknüpfung der Vorschriften der Au-
ßenhandefsstatistik mit denen des Außenwirt-
schaftsrechts hat zur Folge, daß immer dann,
$renn außenwirtschaftsrechtlich mehrere Ausfuh-
ren in einer Ausfuhrerklärung zusammengefaßt
werden dürfen, auch außenhandelsstatistisch
eine Sammelausfuhranmeldung vorgesehen ist.
Es bestehen dazu unter nachstehenden Voraus-
setzungen zur Zeit folgende Möglichkeiten:

Sendungen mit Versand-AE gemäß § 1 2

Abs. 3 AwV

Das Hauptzollamt kann einzelnen Versendern/
Ausführern für im Laufe eines Kalendermonats
ausgeführte waren, die nach demselben Be-
stimmungsland und - bei Verwendung des Vor-
drucks EV oder EX- auch für ein Handelsland
(Käuferland) - über diesetbe Ausgangszoll-
stellemit g Ie ichart ige n Be -
f örderungsmittel ausge-
führt worden sind, die Abgabe e i n e r
Ausfuhrerklärung gestatten. Die Ausfuhrer-
kIärung hat alIe Ausfuhren zu umfassen, für
welche die Versand-Ausfuhrerklärung bis zum
l,lonatsende an die Versandzollstelle zurück-
gelangt sincl. .Sie hat außerdem rlie Ausfuhren
des Vormonats zu umfassen, für welche die
Versand-Ausfuhrerklärung nicht an die Ver-
sandzollstelle zurückgelangt sind. Die Aus-
fuhrerklärung ist am dritten Werktage des
folgenden Monats abzugeben, wenn die Ver-
sandzollstelle nicht anderes bestimmt.

- Versendungr/Ausfuhr von Massengütern gemäß
§ 15 Abs. 2 Awv

Die Oberfinanzdirektion kann, wenn die über-
wachung der Versendung/Ausfuhr nicht beein-
trächtigt wird, einzelnen Versendern/Ausf üh-
rern für die Versendung/Ausfuhr von Massen-
gütern gestatten, daß die Ausfuhrerklärung
erst später abzugeben ist.

Für aIIe Sendungen eines KalendermÖnats ist
aber iler späteste Abgabetermin der 3,. werk-
tag des auf die Versendung/Ausfuhr folgenden
Monats.
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Beim verfahren nach § 15 Abs. 5 AWV, bei dem

das Außenwirtschaftsrecht auf die Abgabe einer
Ausfuhrerklärung verzichtet, muß für die Außen-
handelsstatistik in jedem Einzelfall durch das
Statistische Bundesamt in einer Sonderregelung
verfügt werden, wie die Ausfuhrdaten zu melden
sind.

- versendunq/Ausfuhr im verfahren der Vorausan-
meldung gemäß § 15 Abs. 5 A!{\/

Die Oberfinanzdirektion kann vertrauenswür-
digen Versendern/eusführern, die ständig
zahlreiche Sendungen in das Ausland verbrin-
gen, gestatten, an SteIIe der Ausfuhrerklä-
rung eine "Ausfuhrkontrollmel.dung" gemäß An-
lage A 7 AWV zu verwenden, wenn bei dem Aus-
führer die fortlaufende, vollständige und

richtige Erfassung der Sendungen nach der
Art des betrieblichen Rechnungswesens, ins-
besondere mit Hilfe einer elektronischen
Datenverarbeitungsanlage, 9ewährleistet ist.
Sie kann solchen Versendern/Ausführern ferner
gestatten, einen von der Anlage A 7 abwei-
cherrden Vordruik zu verwenden. Ist im gemein-
schaf tlichen oder gemeinsamen Versandver-
fahren die Abgangszollstelle zugleich Ver-
sandzollstelIe, sö ist eine Ausfuhrkontroll-
meldung nicht erforderlich; .im vereinfachten
gemeinschaftlichen oder gemeinsamen versand-
verfahren für warenbeförderungen im Eisen-
bahnverkehr giIt dies jedoch nur, wenn der
Abgangszollstelle das Beförderungspapier
vorzulegen ist. Die oberfinanzdirektion
kann, sofern die Überwachung der Versendung,/
Ausfuhr nicht beeinträchtigt wird, einzelne
Versender/Ausführer für bestimmte Sendungen
von der Pflicht zur Vorlage einer Ausfuhr-
kontrollmeldung befreien. Die Anmeldung zur
Außenhandelsstatistik ist in solchen FäIlen
mit Magnetbändern, Disketten oder EDV-

llaschi nentabel len vorzunehmen.

Versender/Ausführer, die noch nicht in einem
maschinelien verfahren zur Außenhandelssta-
tistik anmelden, die aber die technischen
Voraussetzungen hierfür erfüllen, können
sich zwecks Einleitung eines solchdn Verfah-
rens an das Statistische Bundesamt (Gruppe
VI C - Außenhandel, Postfach 55 28,
6200 Wiesbaden 1 ) wenden. Auf Anforderung
wird entsprechendes Informationsmaterial zur
Verfügung gestellt. Die Genehmigung zur An-
meldung mit Datenträgern wird, nachdem die

voraussetzungen und Bedingungen erfüllt sindl
und auch die Oberfinanzdirektion keine Be-
denken hinsichtlich der Zulassung zum Ver-
iahren nach § 15 Abs. 5 AWV äußert, vom Sta-
tistischen Bundesant im Rahmen eines Sonder-
verfahrens erteilt. Der Termin für clie Abga-
be der maschinellen Datenträger ist in der
Regel der 3. Arbeitstag des auf die versen-
dung,/Ausfuhr folgenden Monats (bei Lieferung
von EDv-Tabellen) bzw. der 7. Arbeitstag des
auf die versendung,/Ausfuhr folgenden Monats
(bei Lieferung von l,tagnetbändern) .

Bei monatlichen Sammelanmeldungen darf,
wenn hierdurch Terminschwierigkeiten ver-
mieden werden können, der tlonatsabschluß un
Iängstens drei Tage vorverleg't werden; die
Sendungen der restlichen Tage können je-
weils in den nachfolgenden Monat einbezogen
werden.

3 Verwendung der Vordrucke

Eine Ausfuhranmeldung (Exemplar Nr. 2) darf
nur waren umfassen, die von einem Ausstel-
Iungspflichtigen (§ 23 AHStatDv) nach einem
Bestimmungland - bei Verwendung der Vordrucke
EU oder Ex auch für ein Handelsland (Käufer-
lancl) - gleichzeitig mit demselben Beförde-
rungsmittel über eine Anmeldestelle (Ausgangs-
zollstelle) ausgehen.

Hinweis: Eine Ausfuhrerklärung (Exemplar Nr. 1 )

darf darüber hinaus nur waren umfassen,
die an einen Eurpfänger ausgehen.

Sind mehrere Warenpositionen anzumelden, so

sind Ergänzungsvordrucke (CoM,/c, EtJ/c bzw-
EX/cl zu verwenden. Sie clürfen nur in Verbin-
durig mit einem Vordruck COM, EU bzw. EX vorge-
legt werden. Im Kopf der Ergänzungsvordrucke
ist die AE-Nummer des Vordrucks CO!!. EU bzw.
EX einzutragen. Bei Verwendung von Ergänzungs-
vordrucken sincl die nicht verwendeten Felder
"Packstücke und Warenbezeichnung" so durchzu-
streichen, claß jede spätere Benutzung ausge-
schlossen ist. Die Ergänzungsvordruclie sind
fest (nicht durch Klammern) mit der Ausfuhran-
meldung (Exemplar Nr. 2) zu verbinden. In das
erste Unterfeld von Feld Nr. 1 ist clie Kurzbe-
zeichnung CoYl/c, E!/c bzvt. EX,/c einzutragen.
Die Anzahl der Ergänzungsvordrucke ist im Feld
Nr. 3 des vorgehefteten Anmeldevordrucks zu

vermerken (vgl. Erläuterungen zu Feld Nr. 3).
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4 Ausfüllen der Vordrucke

Die Vordrucke sind möglichst mit Schreibma-
schine oder mittels eines mechanographischen
oder eines ähnlichen Verfahrens auszufüllen.
Die Formufare dürfen weder Rasuren noch über-
malungen aufweisen. Etwaige Anderungen sind so
vorzunehmen, daß die unzutreffende Angabe ge-
strichen und ggf. die gewünschten Eintra§uhgen
hinzugefügt werden. Jede derartige Änderung
muß von dem, der sie vorgenommen hat, be-
stätigt und von den zuständigen Behörden ab-
gezeichnet werden.

Nur die mit einer Nummer versehenen Felder
sind erforderlichenfalls auszufütlen. Felder,
deren Ausfüllung nicht erforderlich ist, sind
durch eine durchgehenäe X-Linie gekennzeichnet
Die mit einem Großbuchstaben versehenen Felder
sind ausschließIich amtlichen Ej.ntragungen
vorbehalten.

Um das AusfüIlen mit der Schreibmaschine zu
erleichtern, ist der Vordruck so einzuspan-
nen, daß der erste Buchstabe der im Feld
Nr. 2 einzutragenden Angaben im positions-
kästchen in der linken oberen Ecke er-
scheint.

Der Vordruck ist handschriftlich vom Betei-
ligten zu unterzeichnen (vg1. Erläuterungen
zu Feld Nr. 54).

Fragen zum AusfüIlen der Ausfuhranmeldungen
sind an das Statistische Bundesamt - Gruppe
VI C - Postfach 55 28, 6200 Wiesbaden l, zu
richten. In dringenden FäI1en gibt das Stati-
stische Bundesamt auch telefonisch Auskünfte
(Durchwahl: 0611/752464 bzw. 752255) bzw.
über Fernschreiber (4 - 186 5'll stb d). Zwei-
felsfäl1e können ggf. auch bei der ZoIIstelte
geklärt werden.

5 Hinweise nach § 9 Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz und dem Gesetz über d ie Statistik für Bundes-
zwecke

Zu den Angaben in diesem vordruck ist der Beteiligte nach folgenden Rechtsvorschriften in der je-
weils geltenden Fassung verpflichtet:

verordnung (EWG) Nr. 1736/75 des Rates über die statistik des Außenhandels der Gemeinschaft unddes Handels zvrischen ihren Mitgliedstaaten vom 24. Juni ,l975 (A81. EG 1975 L lg3 S. l).
verordnung (EwG) Nr. 518/79 der Kommission vom 19- t4ärz 1979 über die Erfassung der Ausfuhrvollständiger Fabrikationsanlagen in der Statistik dei Außenhandels der Gemeinschaft und desHandels zwischen ihren Mitgliedstaaten (A81. EG 1979 Nr. L 69 S. l0).
Verordnung (EwG) Nr. 3345/80 der Kommission vom 23. Dezember 1980 über die Erfassung rles Ver-sendungslandes in der Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des Handels rri."n.n--ihren Mitgliedstaaten (ABl. Ec '1980 Nr. L 351 S. t2).
Verordnung (EWG) Nr. 2oO/83 des Rates vom 24. Januar 1983 über die Anpassung der statistik desAußenhandels der Gemeinschaft an die Richtlinien zur Harmonisierung aär verianren für die Aus-fuhr von waren und für die Überführung von waren in den zolrrechtlich freien verkehr (ABI. EG1983 Nr. L 26 S. 1)-
Verordnung (Elvc) Nr. 678/A5 des Rates vom lgim innergemeinschaftlichen Warenverkehr.

Februar 1985 zur Vereinfachung der Förmlichkeiten

lerordnung (EwG) Nr. 679/85 des Rates vom 18. Februar .l985 zur Festlegung des Musters däsinnergemeinschaftlichen warenverkehr zu verwendenden Anmeldungsuo.a.uäii] -- IM

Verordnung (EWG) Nr. 1900/85 des Rates vom 8. JuIiAusfuhr- und Einfuhranmeldungen.
1985 über die Einführung gemeinschaftlicher

Verordnung (EltG) Nr.28551285 der Kommission vom 18. september 1g85 zur Durchführung der ver-ordnungen (EWG) Nrn. 678/85 und 679/85.
Verordnung (EWG) Nr. 2g54/85 des Rates vom 22. oktober 1985 mit Maßnahmen zur vereinheitlichungund^Vereinfachung der Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten (A81. EG 19g5 Nr.L 285 s. 1).
verordnung (EwG) Nr. 2793/86 der Kommission vom 22. Ju:-i 1986 über die bei verwendung der inden Verordnungen (Ewc) Nr. 678,295, (Ewc) Nr. lTOO/BS und (EwG) xr. zz2/ii-des Rates vorge_sehenen Vordrucke zu gebrauchenden Code.

verordnung (EwG) Nr- 3522/87 der Kommission vom 24. November 19gi über die Erfassung des ver-kehrszweigs in der statistik des.Handels zwischen den t"titgriedstaaten (AB1. EG r987 Nr. L 335s. 10)
Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Julistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif

1987 über die zolltarifliche und stati-(A81. EG 1987 Nr. L 256 S. l).
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Verordnung (EwG) Nr.3367/87 des Rates vöm 9. November 1987 über die Anwendung der Konbinierten
Nomenklatur auf die Statistik des Handels zwischen dten [,{itgliedstaaten und zur Änderung der ver-
ordnung (EWG).Nr. 1736/75 über die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des Handels
zwischen ihren Mitgliedstaaten (A81. EG 1987 Nr. L 321 S.3).
Verorclnung (EWG) Nr. 3678/87 der Kommission vom 9. Dezember 1987 über die statistischen Ver-
fahren des Außenhandels der Gemeinschaft (ABI. EG 1987 Nr. L 346 S. 12).

Verordnung (EwG) Nr. 1629/88 des Rates vom 27. Mai 1988 über die Erfassung
in der Statistik iles Außenhandels der Gemeinschaft (A81. EG 1988 Nr. L 147

des Verkehrszweigss. 1).
cesetz über die Statistik für Bundeszlvecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des cesetzes vom 17.12.1990 (BGBI. I S. 2837).

Gesetz über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (Außenhandelsstatistikgesetz
- Alistatces -) vom 1. Mai 1957 lBGBl. I S. 413), geändert durch Artikel 9 des 1. Statistikbe-
reinigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 294).

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenver-
kehrs (Außenhandelsstatistik-Durchführungsverordnung-AHstatDv-) vom 8. Februar 1989 (BGBl. I
s. 203).
Außenwiitschaftsgesetz'- AWG - vom 28. April 1961 (BGBI. I S. 481) i.V.m. Verordnung zur Durch-
führung des Außenwirtschaftsgesetzes - Außenwirtschaftsverordnung (AWV) - vom 18. Dezember 1986
(BGBl. r S. 2671).

Die Angaben zur ErfüIIung der Versendungs-,/eusfuhrförmlichkeiten werden für Zwecke der Außenhan-
delsstatistik (Auswertung des Exemplars Nr.. 2 durch das Statistische Bundesamt) und des Außen-
wirtschaftsrechts (Exemplar Nr. 1) benötigt. Welche Rechtsgrundlagen den einzelnen Felderh zu-
grunde 1iägen, ist aus dem "Merkblatt zum Einheitspapier" (VSF - Z 3455) ersichtlich.

Die ZolLstellen sind Anmeldestellen.für die Außenhandelsstatistik (§ 5 AHStatGes). Oie Auskunfts-
verpflichtung ergibt sich aus S§ 4, 7 und 9 AHStatGes in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1

BStatG.

Die Einzelangaben in den statistischen Exemplaren des Einheitspapiers unterliegen der statisti-
schen Geheimhaltung nach § l6 BStatG. Nur in den ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen
dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Eine Übermittlung der erhobenen Einzelangaben ist nach
§ 11 Abs. 1 AHstatces i.v.m. § 16 Abs. 4 Bstatc an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und
Landesbehörden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig' auch soweit Tabellen-
felder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach §'15 Abs. 3 BStatG ist es zulässig, den Statistischen Ämtern der Länder die ihren jeweiligen
Erhebungsbereich betreffenden Einzelangaben für Sonderaufbereitungen auI regionaler Ebene zu über-
mitteln. Ferner dürfen sich das Statistische Bundesamt und die Statistischen Ämter der Länder un-
tereinander Einzelangaben für die Erstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes
und der Länder übermitteln.

ttach § l5 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Auf-
gabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
Einzelangaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, daß sie nur mit ei-
nem unverhältnismäßig 9roßen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betrof-
fenen wieder zugeorclnet werden können.
Die pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für die Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Gemäß § 11 Abs. 2 AHstatces düifen Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Waren, nach fremden
Ländern und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht werden, wenn der Name des Auskunfts-
pflichtigen nicht bekanntgegeben wird. Macht ein Auskunftspflichtiger eine Beeinträchtigung seiner
Interessen durch eine derartige Veröffentlichung geltend, so kann das Statistische Bundesamt auf
seinen Antrag von einer Veröffentlichung ganz oder teilweise absehen

Die statistischen Exemplare des Einheitspapiers werden gemäß Artikel 25 der Verordnung (EWG) Nr.
1736/75 zwei Jahre aufbewahrt und nach Ablauf dieser Frist unter Beach-tung der Gehe.imhaltungsvor-
schriften vernichtet
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6 Bemerkungen zu den einzelnen Feldern

Soweit bestimmte Fe1der im Exemplar Nr. 2 nicht auszufüllen sind, ist dies bei den Bemerkungen zu
den einzelnen Feldern erläutert. Diese Felder sind in den Vordrucken 0'733,0'749 und 0753 sowie in
den Ergänzungsvordrucken 0734, 0750 und 0754 mit einer durchgehenden X-Linie gekennzeichnet.

Demnach sind im Exemplar Nr. 2 (Ausfuhranmeldung) nur die folgenden Felder auszufüI1en: Felder Nrn.
1, 2, 3, 5, 14, 16. 17, 17 a, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 25, 27, 29, 31, 32, 33, 34 a, 34 b, 35. 37,
38, 41, 44, 46. 49 und 54. Daneben ist in den Voralrucken EU und EX das Feld Nr. 11 zusätzlich aus-
zufü1Ien.

Hinweis: Für außen!,rirtschaftsrechtliche Zwecke ist auch das FeId 8 (Empfänger) im Exemplar llr. 1

( Ausf uhrerklärung ) auszuf ü1Ien.

Bei Sendungen im Wert bis 4 000 DM brauchen die Felder Nr. 20 ur,rd 29 nicht ausgefüllt zu werden.
In den Vordrucken EU und EX braucht das FeId Nr. 11 ebenfalls nicht ausgefüllt zu werden.

Feld Nr. 1 - Anmeldung: In die Unterfelder sind folgende Kurzbezeichnungen bzw, Codes einzutragen:

Erstes Unterfeld

coM Anmeldung zur Versendung von Gemeinschaftswaren nach einem anderen Mitgliedstaat
(Waren, die aus der Gemeinschaft stammen oder dort zum zollrechtlich freien Verkehr
abgefertigt wurden)

EU - Anmeldung von Gemeinschaftswaren oder Drittlandswaren zur Ausfuhr aus dem Zollgebiet
der Gemeinschaft nach einem EFTA-Land

- Anineldung von Drittlandswaren zur Versendung nach einem anderen Mitg!iedstaat
- Anmeldung von Gemeinschaftslraren oder Drittlandswaren zur Ausfuhr aus clem ZoJ.lgebiet

der Gemeinschaft nach einem anderen Drittland als einem EPTA-Land.

Folgende Codes sind zu verwenden:

Endgültige Ve rsendung/Ausf uhr

Dieser Code ist nicht zu verwenden im Fa1le einer Wiederversendung,/Wiederausfuhr im
Rahmen eines Verfahrens des vorübergehenden Verbringens/der Einfuhr (s. Code 3)

Vo rübergehende Ve rsendung/Ausf uhr

Wiede rve rsend ung,/wi ede rau sf uhr

Dieser Code ist nicht zu verwenden für die FälIe der vorübergehenden Versendung/Aus-fuhr - s. Code 2 . Er kann nur für Waren verlrendet werden, die zuvor in die Bundesre-publik Deutschland vorübergehend. verbracht/eingeführt worden sind oder die zuvor ver-
bracht,/eingeführt und in bin Lagerverfahren übergeführt worden sind.

Kommen für eine Sendung mehrere Möglichkeiten (2.8. EndgüItige Ausfuhr + wiederausfuhr) in Be-
tracht, so sind im zweiten Unterfeld von FeId 1 beide Codes einzutragen (2.8. 1 + 3).

Drittes Unterfeld

Dieses Feld ist im FaIIe der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versendung/Ausfuhr
(Exemplar Nr. 2) nicht auszufüIIen.

EX

Zweites Unterfe'ld

2

3

Erstes Beispiel: Waren, die aus der Bundesrepublik Deutschland
stammen, werden in ein anderes EG-Land versendet mit der Ab-
sicht, diese nicht wieder in die Bundesrepublik Deutschland
zu verbringen (endgültige Versendung )

I ANMELDUNG
coMIllxxx
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zweites Beispiel: Die zur Ausfuhr gelangenden Waren stammen

aus zwei unterschiedlichen verfahren (enclgüttige Ausfuhr +

Wiederausfuhr) (vgl. auch Bemerkungen zu Felcl Nr' 37)

r. 2 - versende Ausfüh

Einzutragen sind Name und Vorname bzw' Firma und vollständige Anschrift'

A1s versender/Ausführer ist anzugeben, wer waren aus dem Erhebungsgebiet nach dem Ausrand ver-
bringt oder verbri.ääi'risi llr=iUi,r., §-ia aU"' 2. AHStat;vi'-iiägt der versendung/Ausfuhr ein

Rechrsseschäft mit äiij.i-.ruäi;;i;- ä;; irir.u""ö" zwirtschaftseebietes ansässisen Person zu-
qrunde, durch a"" "iiü-äin" i* r.r,"u"r9;:7;i;;.näii"g"ui.t aisässise Person zur Lieferuns
Äiner ware nach dem Ausrand verpflic-htäi iaustunrvertrag:-s-ö-Äui.-1 AwG), so ist nur der im

Erhebungs-/wirtsctraft"ä"[i"t ..,ää=si9"-v"itragspartner versänäer/lusführer' wer lediglich a]s

soeclireur oa., rr".äiiffi;ä;".il;-;;-äi';;'äh;iiäh;. sterluns bei dem verbrinsen von waren

Iäiiä -",ita, -ist nicht versender/Ausf ührer'

1 AN14ELDUNG
Ex I 1* | 'x x x

3

FeId

Rechts neben Namen uncl Anschrift des Versenders/
Ausführers ist untei iNt.'' di" Firmennummer einzu-
;;;;;;;-=or"it diese vom statistischen Bundesamt
zoget"ilt worden ist.
Hinweis: Ist dies nicht der FaIl' 'so ist für Zwecke

des Außenwirtschaftsrechts die "Zollnummer"
im Exempfar Nr' 1 (Ausfuhrerklärung) ein-

' zutragen, soweit diese von der Zentral-
stelle Zolldateien zugeteilt wurde'

FeId Nr. 3 - Vordrucke:

2 versender/Ausführer
Becker u. Schmelzer AG

Nr. 00 1 23

roßhandel
4

Geiamtzahl der verwendeten vordrucke
Be isPiel :

3 Vorclruc
1

3Vo
3

I

Der Versenderbegriff nach § 13 Abs. ,l AwV wird durch den vorstehenden Begriff des Versenilers,/

Ausführers nicht berührt; versenal"r-n"äü-S'i: eU=' 1 AWV i;l; wer auf Veianlassung eines Aus-

führers, dem er ror'ii.iärrn!-verpfrictl.[ itt, die Ware zur ErfüItung eines Liefervertrages
des Ausführers an a"""t"-gÄuietsfiemden Abnehmer liefert'

Anzugeben ist die Iaufende Nummer in Verbinclung mit der

(CoM und col4/c, EU und EU/c oder EX und EX/c zusammen)'

Erster Vorclruck COM
(Vordruck 0733)

werilen ein Vordruck COM und zwei Vorclrucke COltt/c

;;;;r.;;; ." i=t der vordruck coM mit 1/3'
ä;;';;;i.'Vordruck coM,/c mit 2/.3.und der zweite
ü"ta.""x coM,/c mit 3/3 zu bezeichnen'

Bezieht sich die Anmeldung nur auf,eine Waren-
;;;iai"t (d.h. nur ein eiizige: Itld nwarenbe-

zeichnung" ist "uszuiüIlen)r wird im-Feldl Nr' 5

i;ä;;l;;t aie zirter 1, im Feld Nr' 3 aber
nichts angegeben-

Erster Vordruck
coM/c (Ergänzungs-
vordruck 0734)

zvre ite r Vordlruck
CO!l,/c (Ergänzungs-
vordruck 0734)

3Vo rucke
3

FeId Nr. 4 - Lade I isten:

Ladelisten können nur zur Erfürrung der Förmrichkeiten im gemeinschaftrichen versanclverfahren

ver!,rendet werden. Für Zwecke der Außenhandelsstatistik (Versenclung/Ausfuhr) und in anderen Fäl-

ren ist der vordruck coM,/c, EU/c oder EX/c (Ergänzungsvordruck 0734, o75o bzw' 0754) zu verwen-

den.DiesesFeldistdaherim.FallederfraktioniertenVerwendungclerAnmeldungfürclieversen-
ilung,/Ausf uhr nicht auszuf üI1en '

Felcl Nr. 5 - Positionen:

Anzugeben ist crie cesamtzahr der vom Beteiligten auf allen verwendeLen vordrucken coM undcort/c'

EUundEU/coderExundEX/cangemeldetenPositionen.DieAnzahlderPositionenentsprichtder
Zahl der Felder ,.l{arenbezeichnung", die ausgefüIlt sein müssen.

FeId Nr. ücke esamt:

DiesesFeldistinclerBundesrepublikDeutschlandnichtauszufü}len

6-
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Feld Nr. 7 - Bezugsnummer:

Angabe ist dem Beteiligten freigestelltr es handelt sich um die Nummer, die der Beteiligte
betreffenden Sendung aus innerbetrieblichen Gründen gegeben hat.

Die
der

FeIdNr.S-Empfänger:

Dieses FeId braucht für Zwecke der Außenhanilelsstatistik nicht ausgefü1lt zu werden

Hinweis: rn der Ausfuhrerklärung (Exemplar Nr. 1) sind Name und vorname bzw. Firma und voll-
ständige Anschrift iter Person (Personen), der (ilenen) die waren auszuliefern sindran-
zugeben.

FeId Nr. 9 - Verantwortlicher für den Zahlungsverkehr:

Dieses Eerd ist in der Bundesrepublik Deutschtand nicht auszufürren.

Feld Nr. 10 Erstes Bestimmungsland :

Dieses Feld ist in der Bundesrepubrik Deutschrand nicht auszufüllen.

FeId Nr. 11 - Ilandelsland:

Dieses FeId ist nur bei verwendung der vordrucke EU oder EX (v91. Bemerkungen zum ersten Unter-
feld von Feld Nr. 1) auszufüllen, wenn der Wert der Sendung 4 OO0 DM übersteigt. Unter',Han-
delsland" ist bei der Ausfuhr das Käuferland anzumelden. Käuferland ist das Lanil, in dem die
außerhalb des Erhebungsgebietes ansässige Person, die von der im Erhebungsgebiet ansässigen
Person die zur Ausfuhr bestimmten Waren erwirbt,
ansässig ist. In den anderen Fällen gilt als
Käuferlanil das Bestimmungsland. Beispiel: Die für Marokko bestimmten

Waren werden von einer in
Frankreich (= 001 ) ansässigenEs ist die Ländernummer nach dem "Länderverzeichnis person erworben.für clie Außenhandelsstatistik" (enhang 1 ) anzugeben.

1 1 Handelsland

00I I

FeId Nr. 1 3 - G.L.P. (Gemeinsame Landwirts chaftspol it ik ) :

Dieses Feld ist in der Bundesrepublik Deutscir^rand nicht auszufüllen.

Feld Nr. 14 - Anmelder,/Vertreter :

Läßt sich der Versender,/Ausführer durch eine firmenfremde person vertreten, so sind Name und
Vorname bzw. Firma und vollständige Anschrift des Vertreters anzugeben. Sind Anmelder und Ver-'sender/Ausführer identisch, so ist "versender/Ausführern anzugeben.

Hinweis: Für außenwirtschaftsrechliche zwecke ist rechts daneben unter,'Nr.,,die zollnummer an-
'zugeben, soweit diese von der Zentralstelle Zolldateien dem Vertreter des versenders/
Ausführers zugeteilt wurde.

Feld Nr. 15 - Versendungs-/Ausf uhrland

Dieses Feld ist in der Bundesrepubrik Deutschland. nicht auszufüllen

Feld Nr - Urs sland:

Dieses Feld ist nur für waren mit ausländischem ursprung vorgesehen. Eingetragen wird in diesem
Falle die Bezeichnung des ausländischen Ursprungslandes. Die Ländernummer isi nach dem ',Länder-
verzeichnis für clie Außenhandelsstatistik" (Anhang 1) im Fetd Nr. 34 a anzugeben. rst das aus-
Iändische Ursprungsland mit vertretbarem Aufwand nicht zu ermitteln, kann das. ausl-ändische ver-
sendungsland der Waren angegeben werden.
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Betrifft die Anmeldung mehrere Warenpositionen verschiedenen Ursprungs, so ist im FeId Nr. 16

der Vermerk "Verschiedene" und im Feld Nr. 31 jeder Warenposition das jeweils zutreffende aus-
Iändische Ursprungsland in Worten anzugeben; die Ländernutnmer ist im FeId Nr. 34 a jeder Waren-
position zu vermerken.

Erstes Beispiel:
Die Sendung umfaßt l{aren, die
aus e i n e m ausländischen
Ursprungsland, und zwar aus
Japan (= 732), stammen.

17

23
xxx

kangaben

xxxxxxxxxxxxxxx

Warennummer

35

Zweites Beispiel: Die Sendung umfa6t Waren, die aus z w e i ausländischen Ursprungsländern,
und zwar aus Südkorea (= 728) und Thailand (= 580), stammen.

fd xxxx3l

n9un9

tg &rri{arl
xxxxx

.0 Sumf, sdre Anmlduig/Vorla9rel

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A VERSENOUNGS /AUSftJHßZOI.I.STELI.T

:nilztle.Ut

3l Warcnnummer

3l [d,[redxxxxx

iqects
utr§

Vordruck

3l Fairstucre

äPrercD

runq

Zc[mn und ilünfrem Conlaner t{ Anlahl und Ai
0 xxxx

1KisteeK7l25OO2
Handtaechcn mit Auß6n3€ite
flus Kunststoffolien

Ihailan<l a0 Smmadsia

Zur Anmeldung von Waren, die n i c h t auslänclischen Ursprungs sind, ist Felcl Nr.. 34 b

(Ursprungsbundesland - siehe Anhang 'l) vorgesehen.

1 5 Ursprungsland

in Rechn. gestellter Gesamtbetr.22 Währung u

xxxxxxxxxxxxxx

28 Finanz- und

32 Positions
Nr

33

34
7 2 ba
rspr.land Code

tflgtnSliod
Veaschied€ne

042fg;l2t9
34 tlEor.land Code 35 Sohm$s (h)

3 550
17 VESFAHREN

0 3 250
(ls)

2 l(iaten e K 7/251O und 25101

FeieekoffEr' rrit foi0engeite aus
folicn

tlümem Conlamer i/. at&hi

al Baim&c
3m0sü

cü{ +xxx

2
I Vodruct8

2 2
12

2 ür

il tJ60r.land Codd 3t Roims llg)

VERFAHßTtI

3!7t 0
l0 Eüei[N(ts)

98

al EeudeE Ma8eiiheil

300 sr,.
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FeId Nr. 17 - Best sland:

Es ist stets das Land anzugeben, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder
verarbeitet werden sollen. In den übrigen FäIIen gilt als Bestimmungsland das.letzte bekannte
Land, in ilas die Waren verbracht werden sollen. Wird z.B. eine zur Ausfuhr bestimmte Ware zu-
nächst im gemeinschaftlichen Versanclverfahren in einen anderen Mitgliedstaat befördert, um von
dort aus in ein Drittland ausgeführt zu werden, so ist also stets das betreffende Drittland
(= Bestimmungsland ) anzumelden.

Im FeId Nr. 17 a ist für das im FeId Nr. 17
angegebene Land die Ländernummer nach dem
"Länderverzeichnis für clie Außenhandels-
statistik" (enhang 1) anzugeben.

Be ispiel Die Waren
bestimmt

sind für Venezuela (= 484)

17 Bestimm.L. Code
a 484 xxb

Das Feld Nr. 17 b ist in der Buntlesrepublik
Deutschland nicht auszufüllen.'

17 Bestimmungsland
Venezuela

FeId Nr. 18 - Kennzeichen und Staatszuqehör igkeit des Beförderungsmittels beim Abqanq:

Das Kennzeichen ist nur bei unverpackten Waren anzugeben, sofern es bekannt ist. Die Staats-
zugehörigkeit ist nicht anzugeben.

Feld Nr. 19 - Container:

Einzutragen sind unter Benutzung des nachstehenden Codes und nach Kenntnis im Zeitpunkt der Er-
fü11un9.der versendungs-/Ausfuhrförmlichkeiten die Angaben, die vermutlich den cegebenheiten
beim Überschreiten der Grenze der Bundesrepublik Deutschland entsprechen.

0
1

Nicht in Containern beförderte WarenIn Containern beförderte Waren
Beispiel: Die Sendung wird
nicht in Containern beförilert

19 Ctr.
0

Ein Container (BehäIter) ist ein Beförderungsmittel (MöbeltransportbehäJ-ter, abnehmbarer Tank,
abnehmbare Karosserie oder ein anderes ähnliches Gerät), das

1. ein ganz ocler teilweise geschlossenes Behältnis zur Aufnahme von Gütern darstellt,

2 von dauerhafter Beschaffenheit und daher genügend widerstandsfähig ist, um wiederholt
verwendet werden zu können,

3.'besonders dafür gebaut ist, die Beförderung von Gütern durch ein
mittel ohne Umladung des Inhalts zu erleichtern,

oder mehrere Beförderungs-

so gebaut ist, daß eine einfache Handhabung möglich ist, insbesondere bei Umladung von einem
Beförderungsmittel auf ein anderes,

5. so gebaut ist, daß es leicht beladen und entladen werden kann und einen RauminhaLt von min-
destens einem Kubikmeter hat.

Beladbare Plattformen (Flats) sind den Containern .(BehäItern) gleichgesteIlt.

Der Begriff Container (Behälter) umfaßt Zubehör- und Ausrüstungsteile, die für die jeweilige
Behälterart übIich sind, wenn sie mit den BehäItern zusammen befördert werden. Der.Begriff Con-
tainer (BehäIter) umfaßt weder Fahrzeuge oder deren Zubehör und Ersatzteile noch Umschließungen.

Die Angabe der Containereigenschaft entfäIlt bei Beförderungen im postverkehr, durch festin-
statlierte Transporteinrichtungen (2.B. Rohrleitungen) oder bei eigenem Antrieb. rn zweifels-
fäIlen ist der Code 0 einzutragen.
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FeId Nr. 20 - Lieferbedingung:

In diesem FeId ist bei Sendungen im Wert über 4 000 DM die Lieferbedingung (Angabe, aus der
bestimmte Klauseln des Geschäftsvertrages ersichtlich werden) entsprechend Anhang 2 einzu-
tragen.

Im ersten Unterfeld des Feldes Nr. 20 wird der Incoterm-
Code und im zweiten Unterfeld der darauf bezogene Ort
eingetragen. Das dritte Unterfeld bleibt frei. Lieferbe-
bedingungen, die im Anhang 2 nicht aufgeführt sind, werden
mit ihrem voIlen Wortlaut im zweiten Unterfeld eingetra-
gen (2.B. frei Haus verzollt, versteuert)i das erste
Unterfeld erhäIt dann die Eintragung xxx.

Erstes Beispiel: Die Lieferbe-
ilingüng lautet "FOB Hamburg"

20
FOB

Liefd rbed ingung

Zweites Beispiel: Die Lieferbe-
dingung ist nicht im Incoterm-
Code aufgeführt

20 eferbed ing ung
xxx frei Haus New York.

ve r zoIlt verst.

Feld Nr. 2l - Kennzeichen und Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungs-
mittels

Anzugeben sind Art (Lastkraftwagen, Schiff, Eisenbahn, Flugzeug) des mutmaßliehen aktiven Be-
f6rderungsmittels, das beim Überschreiten der Grenze der Bundesrepublik Deutschland benutzt
wird,'und - nach dem "Länderverzeichnis für ilie Außenhandelsstatistikn (Anhang 1) - die Staats-
zugehörigkeit des mutmaßIichen aktiven Beförderungsmittels. Kann die Staatszugeh6rigkeit nicht
ermittelt werden, so ist der SchlüsseI "958u einzutragen.

Handelt es sich um Huckepackverkehr oder werden mehrere Beförderungsmittel benutzt, ist aktives
Beförderungsmittel dasjenige, das für den Antrieb iler Zusammensteltung sorgt (Beispiel: Im Fal-
le nLastkraftwagen auf Seeschiff" ist tlas Schiff das aktive Bef6rderungsmitteli im Falle "Zug-
maschine mit Auflieger" ist die Zugmaschine das aktive Beförderungsmittel.

Be ispiel:
Es handelt sich um einen Lastkraftwagen
mit Staatszugehörigkeit FrankreichsBei Beförderungen im Postverkehr, im Eisenbahn-

verkehr, durch festinstallierte Transportein-
richtungen (2.B. Rohrleitungen) oder bei eige-
nem Antrieb entfällt die Angabe der Staatszu-
gehö r ig ke it.
Das Kennzeichen des mutmaßlichen grenzüberschrei-
tenden aktiven Beförderungsmittels ist nur bei
Beförderungen im Seeverkehr anzugeben (Schiffs-
name ) .

21 Kennzeichen und Staatsangehörigkeit
des grenzüberschreitenden aktiven
Beförde rungsmittel s

Lastkra 001

22 ttährung
Gesamtbe

ü. in Rechn. gestellter
tr.

004 311

Id Nr. 22 - währ Rechn estell

Anzugeben sind die Währung, auf die der Geschäftsvertrag lautet (unter Benutzung des "Länder-
verzeichnisses für die Außenhandefsstatistik" - Anhang 1 ) r und der für alle angemeldeten ltlaren

in dieser Währung in Rechnung gestellte Betrag. Lautet die Rechnung über ECU, so ist der
Code 900 zu verwenden. Bei kostenlosen Lieferungen ist "unentgeltlichn einzutragen.

Beispiel: Der Rechnungspreis ist in Deutsche
Mark fakturiert

Feld Nr. 23 - Umrechnungskurs:

Dieses Feld ist in der Bundesrepublik Deutschland nicht auszufülIen.
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FeId Nr. 24 - Art des Geschäfts:
rn diesem Feld ist die Art des Geschäfts (Angabe, aus der bestimmte Klauseln des Geschäftsver-
trags ersichtlich werden) mit der Schlüsselnummer gemäß Anhang 3 anzugeben. Arten des Geschäfts,
die in diesem Verzeichnis nicht aufgeführt sind bzw. deren Einordnung in dieses Verzeichnis
problematisch ist, werden im FeId Nr. 44 vermerkt.

Betrifft die Anmeldung mehrere Warenpositionen mit verschiedenen Arten des Geschäfts, so ist im
Felcl 24 der Vermerk "Versch." anzugeben; in diesem FaIl ist für jede lrlarenposition die Art des
Geschäfts im FeId 44 zu vermerken. Bei Ausfuhren im Rahmen zwischenstaatlicher cemeinschafts-
programme (Art des Geschäftes 51 und 52) ist der Name cles betreffenden zwischenstaatl-ichen Ge-
meinschaftsprogramms im FeId Nr. 44 ,o u".*"ri.".,.

Beispiel: Es handelt sich um einen Verkauf 24 Art
1 Ge schäfts

Feld Nr 25 Verkehrszweig an der Grenze:
Eier ist unter Benutzung des nachfolgenden
mutmaßlichen aktiven Beförderungsmittel an
publik Deutschland verlassen.

- Seeverkehr
- Eisenbahnverkehr
- Straßenverkehr
- Luftverkehr
- Postsendungen
- Festinstallierte Transport-

einrichtungen * )
- Binnenschiffahrt
- Eigener Antrieb **)

es die Art des Verkehrszweiges entsprechenil dem
ben, mit dem die Waren das Gebiet der Bundesre-

Beispiel: Die Waren werden mit Lastkraftwagen über
die Grenze der Bunalesrepublik Deutschland
verbracht

25 Verkehrszweig an
der Grenze

1r

29 Au sgangs zo II ste IIe
9932

Cod
IzUoe

Y

1

2
3
4
5
7

I
9

*) z.B. Rohrleitungen. - t*) Beförderungsmittel, die selbst cegenstand eines Handelsgeschäftes
sind und mit eigener Kraft die Grenze des Erhebungs-/wLrtschaftsgebietes überschreiten.

Feld Nr. 26 In1ändischer Verkehrszwe iq :

Dieses Felcl ist in der Bunilesrepublik Deutschland nicht auszufüIl.en.

Feld Nr 27 - Ladeort:
Der Ladeort ist nur bei der versendung/Ausfuhr im seeverkehr anzugeben (deutscher Einradehafen,
z.B. Hamburg). Anzugeben ist der ort, an dem die Ware nach Kenntn.is im zeitpunkt der Erfül1ung
der Versendungs-/Ausfuhrmöglichkeiten auf das beim Überschreiten der Grenze benutzte aktive
Beförderungsmittel verladen wird.

Feld Nr. 28 - Finanz- und Bankangaben:

Dieses FeId ist in der Bundesrepublik Deutschland nicht auszufüllen

Feld Nr. 29 - Ausgangszollstelle
A1s Ausgangszollstelle ist ilie vorgesehene ZollsteIIe anzugeben, über die die Waren das Erhe-
bungsgebiet verlassen soIlen. Es ist die Schlüsselnummer des Anmeldestellenverzeichnisses
(enhang 4.1) anzugeben. Läßt sich.die Ausgangszollsterre im Zeitpunkt der Erfül1ung rler Ver-
sendungs-/Ausf uhrförmlichkeiten noch nicht
feststellen, so genügt die Eintragung des Beispiet: Die waren werden im Seeverkehr über
mutmaßIichen Ortes, über den die Waren das das Zollamt Rostock-seehafen(= Anmeldestellennr. 9932) ausge-Erhebungsgebiet voraussichtlich verlassen führt
werden. Mögliche Ausgangszollstellen sind
aus der Gegenüberstellung im Anhang 4.2 zu
entnehmen. Bei Sendungeri im !'fert bis 4 0OO DM

ist clie Ausgangszollstelle nicht anzugeben.
Bei der Versendung/Ausfuhr durch die Post ist die SchIüsselnummer 9950, bei Beförderungen
durch Rohrleitungen die Bezeichnung und die Nummer der Rohrleitung anzugeben.
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FeId Nr. 30 - Warenort:

Dieses Feld ist in der Bundesrepublik Deutschland nicht auszufüllen

FeId Nr. 31 - Packstücke und Warenbezeichnunq, Zeichen und Nummern - Container-Nr. - Anzahl
und Art:

Einzutragen sind Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke oder - bei unverpackten !{a-
ren - die Anzahl der in der Anmeldung erfaßten Gegenstände bzw. die Angabe "Iose" sowie in bei-
den FäIlen ilie zum Erkennen der Waren erforderlichen Angaben. Unter Warenbezeichnung ist die
übliche Handelsbezeichnung der Ware zu verstehen, die so genau sein muß, daß über sie die so-
fortige und eindeutige tdentifizierung und Einreihung der Ware in ilas "Warenverzeichnis für die
Außenhandelsstatistik" möglich ist. Dieses FeId muß ferner die für etwaige spezifische Regelun-
gen (Verbrauchsteuern, Verbote und Beschränkungen für den Warenverkehr über die Grenze.usw.)
verlangten Angaben enthalten. Werden die l{aren in Containern bef6rdert, so sind außerdem die
Nummern der Container in diesem Feld anzugeben. Bei gebrauchten Personenkraftwagen ist auch die
FahrgestelI,-Nummer anzugeben.

Ist im Feld Nr- l6 (Ursprungsland) der Vermerk "Verschiedene" eingetragen worden, so ist im
FeId Nr. 31 für jede Warenposition das zutreffende Ursprungsland in Worten anzugeben (v91.
Beispiele zu Feld 15).

In den Feldern 31 bis 45 der Vordrucke CoM, EU oder EX sind die Mengen- (Eigenmasse, Besondere
Maßeinheit)undwertangabeneinerWarenart(Warennummer),fürilieeinUrsprungs-
land (s. Feld Nr. 16 und Nr. 34 b) und e i n Verfahren in Frage kommen, einzutragen. Für
die Anmeldung einer zweiten, dritten usw. Warennummer sind Ergänzungsblätter lCOl(/c, EU,/c oder
EX/cl zu verwenden.. Ergänzungsblätter sind arich dann zu verwenden, wenn bei der im Vordruck
CoM, EU oder EX angemeldeten warennummer unterschiedtiche Ursprungsländer oder unterschiedliche
Verfahren auftreten.

Bei spi el e:

Feld 46
Stati sti schen

[,le rt
lr.ta i+ u lr.ra sa ult_t
I 
ursor.l ana code 

I

Vordruck

COM, EU, EX Reisekoffer mit Außen-
seite a. Kunststoff-
fol ien 420? 12 190

Erb.blatt Handtaschen mit Außen-
seite a. Kunststoff-
folien 420? 22 100

oder
COM, EU, EX Reisekoffer mit Außen-

seite a. Kunststoff-folien 420? 12 190

Erg.bl att Reisekoffer mit Außen-
seite a. Kunststoff-
folien 4202 12 L90

ode r
C0l.t, EU, EX Reisekoffer mit Außen-

seite a. Kunststoff-folien 42OZ L2 190

Erg.blatt Reisekoffer mit Außen-
seite a. Kunststoff-
folien 4202 12 190

oder

CoM, EU, Ex Reisekoffer mit Außen-
seite a. Kunststoff-
folien 4202 l? 190

Erg.b1 att Reisekoffer mit Außen-
seite a. Kunststoff-folien 4202 l? 190

09 10000 3250 3000 45 000

09 1000 0 98 680 20 000

10000 r650 1s00 22 500

10000 1550 1500 22 500

10400 1650 1500 22 500

06 10000 16s0 1500 22 500

09 looo o*) 1 650 I 500 22 500

09 3151 3*) I 650 I 5oo

09

06

728

*) In diesem Fall ist in Feld Nr. l, zweites Unterfeld anzugeben "l + 3".

-'t7-
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Feld Nr.32 - Positions-Nr.:

Anzugeben ist die laufende Nummer der betreffenden Warenposition im Verhältnis zu aIlen auf
den verwendeten Vordrucken COM und COM,/c, EU und EU/c oder EX und EX/c angemeldeten Positionen
- vgl. Feld Nr. 5. Bezieht sich die Anmeldung nur auf eine Warenposition, so ist dieses Feld
nicht auszufüIlen, da die Ziffer 1 im Feld Nr. 5 angegeben sein muß.

Feld Nr. 33 - Warennummer:

Anzugeben ist die jeweils güItige Vtarennummer des Warönverzeichnisses für die Außenhandelssta-
tistik (stimmt überein mit den ersten neun Stellen der Codenummer des Deutschen cebrauchs-zo1l-
tarifs) für clie betreffende Warenposition. Die fünf Unterteilungen des Feldes Nr. 33 sind wie
folgt auszufüIlen:

Erste Unterteilung: Hier sind die ersten acht Stellen der hlarennummer einzutragen.

4qeile Urylqrteilung: Hier ist nur die neunte Stelle der Warennurnmer einzutragen.

Dritte Unterteilung: Dieses Feld ist nicht auszufüIlen.

Vierte Unterteilung (zusatzcode): Dieses FeId ist bis auf weiteres nicht auszufüIIen

Fünfte Unterteilung (Verbrauchsteuerangaben): Dieses FeId ist nicht auszufüIlen.

Beispiel für die Eintragung der
neunstelligen Warennummer in das
1. und 2. Unterfeld von FeId Nr. 33:

Auszug aus dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (1991)

84.52 xvr

33 Warennummer
84s21011 I 0 

I
xxx

Warenbenennung

andere als Fadenheftmaschinen der Position 84.40
Dec n so rs her er

n:

- Haushaltsnähmaschinen :

-- Steppstichnähmaschinen, deren Kopf ohne Motor 16 kg oder weniger
oder mit Motor 17 kg oder weniger wiegt; Steppstichnähmaschinen-
köpfe, die ohne Motor 16 kg oder weniger oder mit Motor 17 kg
oder weniger wiegen:

--- Nähmaschinen mit einem Stückwert (GesteIIe, Tische und Möbel
nicht inbegriffen) von mehr a1s 65 ECU ..

--- andere .

-- andere Nähmaschinen und andere Nähmaschinenköpfe

- andere Nähmaschinen:
-- Nähautomaten:
--- gebraucht
--- neu .....
-- andere:
--- gebraucht
--- neu:
---- Steppstichnähmaschinen
---- andere

- Nähmaschinennadeln:
--ffischinen der Unterposition 8452 10
-- andere

- Möbel, Sockel und Deckel für Nähmaschinen sowie Teile davon-

Besondere
Maßeinheit

t

8452
8452
8452

0 110
190

St
St
St

St
St

St

St
St

'l 0

10 900

8452 21 002
8452 21 009

8452 29 002

84s2 29 004
8452 29 009

8452
8452

30
30

002
009

8452 40 000
84s2 90 000

Warennumme r

-1 8-
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FeId Nr. 34 - Ursprungsland Code:

Im Feld Nr. 3-4 a wird die Ländernummer des im Feld Nr. 16 angegebenen ausländischen Ursprungs-
landes nach dem "Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik" (Anhang 1 ) eingetragen. Ent-
hält Feld Nr. l6 die Eintragung "Verschiedene", so ist die Ländernummer iles Ursprungslandes
jeder Warenposition anzugeben (vgt. Erläuterungen und Beispiel unter Feld Nr. l6).

Im Feld Nr. 34 b ist für Vtaren, die nicht ausländischen Ursprungs sind, die zutreffende Länder-
nummer des Ursprungsbundeslandes nach folgendem Schlüsselverzeichnis anzugeben;

01
o2
03
04
05
06
07
08
09
l0
12
13
l4
15
16
21
22

Schleswig-ttoI stdin
Hamburg
Niede rsachsen
Bremen
No rd rhe i n-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfal z
Baden-Württembe rg
Baye rn
Saarland
Brandenburg
Mecklenbu rg-vo rpomme rn
Sachsen
Sachsen-AnhaIt
Thü r i ngen
Berlin (9test)
Berlin (Ost)

Erstes Beispiel:

Beispiel: Es werden Waren mit UrsPrung
. in Bayern ausgeführt
34 Urspr

b 09

FeId Nr. 35 - Rohmas

Anzugeben ist die Rohmasse (das Rohgewicht) der in den entsprechenden Feldern Nr..31 beschrie-
benen Waren, ausgedrückt in Kilogramm. Unter Rohmasse versteht man die ltasse der Ware mit sämt-
lichen Umschlie8ungen mit Ausnahme von Beförderungsmaterial und insbesonclere Behältern (2.8.
Containern). Die Rohmasse wird für alle mit einer Anmeldung anzumeldenden Warenarten in diesem
Feld angegeben. Die übrigen Felder Nr.35 der ggf. beigefügten Ergänzungsvordrucke bleiben frei.

Feld Nr. 37 - Vörfahren:

Anzugeben ist das Verfahren, äu dem die !{aren bei der Versendung,/Ausfuhr angemeldet werden (un-
ter Benutzung eines fünfstelligen numerischen Codes entsprechend Anhang 5). Im ersten Unterfeld
von FeId Nr. 37 ist die vierstellige Schlüssetnummer des aus dem zweistelligen Gemeinschafts-
code kombinierten Verfahrens anzugeben (die ersten zwei Stetlen für das beantragte Verfahren,
die nächsten zwei Stellen für das vorangegangene Verfahren). fm zweiten Unterfeld ist die ein-
stellige schlüsselnummer -der nationalen Unterteilung einzutragen.

Die häufigsten fünfstelligen Verfahrenscodes der Versenclung/Ausfuhr, die sich durch Kombination
des zweistelligen Gemeinschaftscodes (v91. Anhang zur Verordnung - EwG - Nr.2793/86 der Kom-

mission vom 22. JuIi 1986) untereinander und durch Anfügen einer fünften nationalen Stelle er-
geben, sind in Anhang 5 aufgeführt. Verfahrenscodes, die hier nicht aufgeführt sind, müssen aus

dem zweistelligen Verfahrenscode der EG und der einstelligen nationalen Unterteilung selbst 9e-
bilctet werden. Ist kein Verfahren vorangegangen, so ist der Code "00n anzugeben (iweites
Element).

waren, die aus dem freien Verkehr
der Bundesrepublik Deutschland
stammen, werden endgültig ver-
sendet/ausgefüh rt

waren, die aus einem Drittland stammen,
sinil in der Bundesrepublik Deutschland
zum nur zollrechtlich freien Verkehr
abgefertigt worden und werden nunmehr
- ohne in den steuerrechtlich freien
Verkehr übergegangen zu sein - in einen
anderen Mitgliedstaat versendet

37 Verfahren

I1 0

37 Verfahren

zlreites Beispiel:
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Drittes Beispiel:

Viertes Beispiel:

Fünftes Beispiel:

waren, die aus dem freien Verkehrder Bundesrepublik Deutschland
stammen, werden zur passiven wirt-
schaftlichen Lohnveredelung ver-
sendet/ausge führt

Waren, die bei ihrer Einfuhr zu einem
zollamtlich bewilligten aktiven Ver-
edelungsverkehr (Lohnveredelung) im
Nichterhebungsverfahren abgefertigt
wurden, werden nach Bearbeitung, Ver-
arbeitung oder Ausbesserung wieder
ausgeführt

Waren, die bei ihrer Einfuhr zur Lagerungin einem offenen Zollager abgefertigt
wurden, werden - ohne in den freien Ver-
kehr oder in einem anderen Verkehr über-geführt worden zu sein - wieder ausgeführt

37 Verfahren
2200 | z

37 Verfahren
31 51

317 1

37 Verfahren

4

0

Die erste Ziffer des fünfstelligen Codes muß jeweils mit der im Feld Nr. I - zweites Unter-
feld - eingetragenen Ziffer übereinstimmen; es kommen daher auch nur die Ziffern l, 2 oder 3

als erste Ziffer des Codes in Betracht.

Nr.38-E enmasse

Anzugeben ist die Eigenmasse (das Eigengewicht) der in dem entsprechenden FeId Nr. 31 beschrie-
benen ltare der betreffenden Position, ausgedrückt in v o 1 I e n Kilogramm. Unter Eigenmas-
se versteht man die Masse der Ware ohne alle Umschließungen. Gramm-Angaben werden auf- bzw. ab-
gerundet. Bei einer Eigenmasse von mehr als einem Kilogramm ist bei Dezimalstellen unter 0,5
auf volle Kilogramm abzurunden und bei DezimalstelLen von 0,5 oder mehr auf volle Kilogramm
aufzurunden. Bis zu einer Masse von 499 Gramm ist jedoch auf 0 Kilograrnm abzurunden. Kann die
Masse im Zeitpunkt der Anmeldung nicht genau festgestell-t werden, so ist sie zu schätzen und
mit "gesch" zu kennzeichnen.

FeId Nr. 39 - Kontingent:

Dieses Feld ist in der Bundesrepublik Deutschland nicht auszufüIlen

Nr. 40 - Summarische Anme1d r

Dieses Feld ist im FaIle der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versendung,/Ausfuhr
nicht auszufüllen.

FeId Nr. 41 - Besondere Maßeinheit:

Die Menge in der besonderen Maßeinheit ist anzugeben, h,enn im Warenverzeichnis für die Außen-
handelsstatistik noch eine andere Maßeinheit a1s Kilogramm gefordert wird (2.B. Stück, Lj.te(,
Meter). Schlagen Sie bitte vor dem Eintragen einer Angabe in diesem Feld im Warenverzeichnis
nach, ob eine besondere Maßeinheit für die betreffende warennummer erforderlich ist (vg1. auch
Auszug aus dem Warenverzeichnis). Nur in solchen Fäl1en erfolgt eine Eintragung im FeId Nr. 4'1.

Die Bezeichnung der besonderen Maßeinheit selbst ist nicht anzugeben, kann jedoch - sofern die
numerische Eintragung genügend Raum hierfür Iäßt - zusätzlich eingetragen werden.

Sechstes Beispiel: Wie Beispiel 5, jedoch erfolgte die
Lagerung in einem Freihafenlager

Bei einigeir Warennummern des Kapitels 89
des Warenverzeichnisses ist zusätzlich
zu Brutto-Registertonnen bzw. Lade-Tonnen
auch die Anzahl in Stück anzugeben. Diese
Angaben sind im FeId Nr. 31 neben der
Warenbezeichnung zu vermerken.

37 Verfahren
3178 | o

Beispiel: Bei der Warennummer 8407
Menge in Stück anzugeben

41 Be sonde re
Mäße i nhe it

10

100 ist dieB. 10 St).
41 Be sonde re

Maße i nhei t
10 sr.

'l 0
(z

-20-
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Fe1dNr.44-BesondereVermerke-VorGenel4igq4gqn:

In diesem reid sind insbesondere zu vermerken

- der Name des betreffenden zwischenstaatlichen Gemeinschaftsprogramms (2.8. Airbus, HAWK,
MRCA, Roland, Patriot) - vgl. FeId Nr. 24,

- sonstige Arten des cäLcnafts (v91. Feld Nr. 24), die in dem Verzeichnis für die Art des Ge-schäfts (Anhang 3) nicht aufgeführt sinil bzw. deren Einordnung in dieses Verzeichnis proble-
matisch ist,

- Nr. und Datum der Ausfuhrgenehmigung,
- Nr. der etwa verwendeten Versand-Ausfuhrerklärung,
- Versic\erung nach § 15 Abs. 4 Awv (Zulassung zur Vorausanmetdung) und nach § 16 Abs. 1 AwV(Befreiung von der Gesteltrung und Anmeldung bei der Versandzollstelle auf Grund einer Zu-

Iassung ) .

Fel-d Nr. 46 - Statistischer [{ert:

Anzugeben ist der Betrag des sich nach den geltenden Gemeinschaftsregeln bzw. innerstaatlichen
Regeln elgebenden statistischen wertes (Grenzübergangswert) in DM.

Statistischer wert ist der auf den Ausstellungspflichtigen bezogene Rechnungspreis für den Ver-
kauf der Ware im Ausfuhrgeschäft, sofern dieser einerseits alle Vertriebskosi,en für die Waren

im Landverkehr, Luftverkehr und Binnenschiffsverkehr'frei Grenze des Erhebungs-/Wirtschaftsge-
bietes, im Seeverkehr fob Einladehafen des Erhebungs-/Wirtschaftsgebietes und im Postverkehr
frei Einlieferungspostanstalt umfaßt, andererseits aber keine darüber hinausgehenden Vertriebs-
kosten enthäIt. In den Statistischen Wert dürfen keiriesfalls Erstattungen oder Ausfuhrabgaben
einbezogen werilen. Bei anders gestellten Rechnungspreisen ist der Statistische Wert der auf der
Basis von Satz 1 umgestellte Rechnungspreis.

A1s Statistischer Wert gilt

bei der Versendung,/Ausfuhr nach Lohnvöredelung der bei dem Eingang,/der Einfuhr angemeldete
Statistische wert der unveredelten Waren zuzüg1ich aller im Erhebungsgebiet für die Verede-
luäg und für die Beförderung der Waren vom crenzort bei dem Eingang,/der Einiuhr bis zum

Grenzort bei der Versendung,/Ausfuhr entstandenen Kosten einschließlich des Wertes der Zuta-
ten und des auf die veredelten Waren entfallenden Wertes versrendeter Vorlagen cles Auftragge-
bers sowie der Kosten des Verpackens und der Umschließungen, auch wenn diese durch den Auf-
traggeber zur Verfügung gestellt werdeni

bei der Versendung,/Au.sfuhr von waren, die im Zusamrnenh ng mit dem vorausgegangenen Eingang/
der Einfuhr zurückgesandt werden, der bei dem Eingang/der Einfuhr angemeldete Statistische
Wert;

3. bei der versendung,/Ausfuhr von waren, die ohne Entgelt oder im Rahmen eines Mietgeschäftes
geliefert werden, der Preis der Wafen, der zwischen nicht verbundenen VertragsPartnern in
einem gleichen oder'-9leichaltigen Ausfuhrgeschäft, dem ein Verkauf zugrunde liegt, auf der
Basis der vorstehenden Ausführungen erzielt würde; entsprechendes gilt für ein Ausführge-
schäft zwischen verbundenen Vertragspartnern, wenn die Verbundenheit zu einem Rechnungspreis
geführt hat, der in einem Ausfuhrgeschäft zwischen nicht verbundenen Vertragspartnern er-
zielt würde.

Beislriele für die Bildung des Statistischen wertes bei Lieferbedingung:

2

frei Grenze des Erhebungs-
gebietes oder fob Bremen

ab Werk (EXW)

Rechnungsprei s

Rechnungspreis zuzügIich Fracht-, versicherungs-
kosten und sonstige Kosten bis zum Grenzort des
Erhebung sgebietes

Rechnungspreis abzügIich Fracht-' Versicherungs-
kosten und sonstige Kosten vom Grenzort des Er-
hebungsgebietes bis New York

cif New York
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Der Statistische !{ert ist in vollen DM
anzugeben. Pfennigbeträge sincl auf- bzw.
abzuiunden. Fehlt eine Grundlage für ilie
Bildung des Statistischen wertesr so ist
er untar Beachtung der o.a. Definition zu
schätzen und mit "geschn zq kennzeichnen

Beispiel: Der Statistische Wert
beträgt 38 000,49 DM

46 Statistischer wert
38 000

Feld Nr. 47 abenberechnunq:

Dieses Feld ist nicht auszufüIlen.

Feld Nr. 48 - Z ahlunqsaufschub:

Dieses Feltl ist nicht auszufül1en.

Feld Nr. 49 - Bezeichnunq des Laqers:

Das Lager (offenes Zollager, Zollniederlage, Zollverschlußlager, Freihafenlager) ist durch die
Angabe der Lagernummer zu bezeichnen. Bei Freihafenlagerung ist die Bezeichnung des Preihafen-
Iagers einzutragen.

Beispiel:
49

Eu
Bezeichnung des rS

hafen, eicher x
Die ausländischen Waren werden
nach Lagerung im Freihafen
Bremen in das Ausland verbracht

Feld Nr. 50 - lla ve rpflichteter:

Dieses Feld ist im Fall der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versendung/Ausfuhr
nicht auszufüIlen.

1-Vo esehene Grenz len und Land

Dieses Feld ist im Fall der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versendung,/Ausfuhr
nicht auszufüllen.

FeId Nr. 52 - Sicherheit:

Dieses Feld ist im FalI der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versendung,/Ausfuhr
nicht auszufüllen.

Feld Nr. 53 - Bestimnungszollstelle (und Land):

Dieses Feld ist im Fal1 der fraktionierten Verwendung der Anmeldung für die Versenclung,/Ausfuhr
nicht auszufüllen.

FeId Nr. 54 - Ort, Datumi Unterschrift und Name des Anmelilers/Vertreters

Die Ausfuhranmeldung muß vom Beteiligten handschriftlich unterzeichnet werdeni neben seiner Un-
terschrift hat der Beteiligte seinen Namen und Vornamen anzugeben. tlandelt es sich bei dem Be-
teiligten um eine juristische Person, so hat der Unterzeichner neben seiner Unterschrift und

seinem Namen und Vornamen auch seine Stellung innerhalb der Firma anzugeben. Wird das Exemplar
von einem Vertreter unterzeichnet, ist ein das VertretungsverhäItnis deutlich machender Zusatz
zu verwenden.

Das Muster einer ausgefü1lten Ausfuhranmelclung (Exemplar Nr. 2) bei fraktionierter Verwendung des
Einheitspapiers sowie ein ausgefüIltes Ergänzungsblatt mit Mustereintragungen (Vordruck 0733 und

Ergänzungsvordruck 0734) sind im Anhang 6 dieser Arbeitsunterlage zu finden.
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7 Hinweise für die Anmeldunq von in Teil-
sendungen zer.legt ausgehenden
Apparaten und Geräten

werden zerlegte oder noch nicht zusammenge-
setzte Maschinen, Apparate und Geräti des Ab-
schnitts XVI des Warenverzeichnisses für die
Außehhandelsstatistik in Teilsendungen ver-
sendet,/ausgeführt, so ist beim Ausfüllen der
Ausfuhranmeldung (Exemplar Nr. 2 folgendes zu

beachten:

Jede einzelne Sendung ist im FeId Warenbe-
zeichnung des Anmeldescheines aLs 1., 2.
usw. bis ... und letzte Teilsendung zu
kennzeichnen.

2. Der Bezeichnung der jeweils in einer Teil-
sendung ausgehenden Ware ist die Beschrei-
bung, Anzahl und ggf. Leistung (2.B. kw,
kVA) der zusammengesetzten volIständigen
Maschine(n) usw. zuzusetzen,

3. Bei der 1. Teilsendung ist im FeId waren-
bezeichnung ferner auf

a) das voraussichtliche Gesamtgewicht (so-
weit bekannt),

b) den Gesamtlrert und

c) den voraussichtlichen Abschluß der Lie-
ferungen (Ietzte Teilsendung)

hin zuwe isen .

a) Turbinengehäuse-Unterteil 8406 19 130
( 1. Teilsendung zu einer Wasserdampf-
turbine für den Antrieb von elektri-
schen Generatoren, Leistung 38 000
kW,/Gesamtgewicht . . . kg,/Gesamtwert
DYI .../ Ietzte Teilsendung etwa(Monat) 19..)

Turbinenläufer .. .. 8406 l9 130
(6. und letzte 'ieilsendung zu einer
l{asserdampfturbine für den Antrieb
von elektrischen Generatoren )

b) Generatorständer 8502 30 910
( 1. Teilsendung zu einem Turbogenera-
tor Gesamtgewicht ... kg,/Gesamtwert
DM .l LeLzte Teilsendung etwa (Monat)

Generatorläufer . .. 8502 30 910

(5. und letzte Teilsendung zu einem
Turbogenerator )

8 Vereinfachte Anmeldu für Waren ver schie-
dener Art, die in e i n e r Sendung
in das Ausland verbr acht werden

Bei Waren verschiedener Art in e i n e r
Sendung wird in den folgenden Fällen auf die
Anmeldung der einzelnen Warenarten verzichtet
(§ 30 Abs. 1 Nr. 15 AHStatDV):

- -Teile und Zubehör fär Maschinen, APParate,
Geräte, Beförderungsmittel und Instrumente
der Kapitel 84 bis 90 iles warenverzeichnis-
ses, die üblicherweise zur Ausrüstung g_ehö-

ren und zusammen m i t dem Hauptgegen-
stand versendet/ausgeführt werden.

Die gtaren dürfen mit der Warenbezeichnung
und Warennummer des llauptgegenstandes und

dem zusatz "einschl. des überlicherweise
zur Ausrüstung gehörenden Zubehörs und der
Ersatzteile" angemeldet srerden.

- Teile und Zubehör für Ma3chinen, APparate,
Geräte, Beförderungsmittel und Instrumente
der Kapitel 84 bis 88 und 90 des warenver-
zeichnisses, die o h n e den Hauptgegen-
stand versendet/ausgef ührt werden.

Bei einem Gesamtwert bis einschl. 3 000 DM

dürfen die Sendungen, wenn sie mehr a1s
zwei verschiedene Waren enthalten, unter
der für Ersatz- und Einzelteile der be-
treffenden Maschinen usw. vorgesehenen Wa-

rennunmern (2.8.8413 91 900,8466 93 800)
angemeldet werden, auch wenn sich darunter
Teile befinden, die an anderer Ste1le im
Warenverzeichnis für die Außenhandelssta-

9

4 Für alle Teilsendungen gilt die Warennummer
für die zusammengesetzte volLständige ,Ware;

sie gilt 9ernäß der Allgemeinen Vorschrift
2 a für die Auslegung des Warenverzeichnis-
ses für die Außenhandelsstatistik auch für
zerlegte oder noch nicht zusammengesetzte
unvollständige oder unfertige Maschinen,
Apparate oder Geräte, wenn alle wesentli-
chen Bestandteile dazu versendet,/ausgeführt
we rden.

5. Bei der gleichzeitigen Versendung/Ausfuhr-
von zu verschiedenen Aufträgen gehörenden
teilsendungen ist die jeweilige Auftrags-
nummer (Kennwort, Kennziffer oder dg1.) an-
zugeben, damit die Zugehörigkeit zu den
einzelnen Aufträgen zu erkennen ist.

Beispiele für die Anmeldung einer in Teilsen-
dungen zerlegt gelieferten Darirpfturbine bzw-
eines Turbogenerators: -
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tistik genannt oder inbegriffen sind .(aus-
genommen Sendungen, die sich überwiegend
aus Teilen anderer !üarennummern zusammen-
setzen).

Bei einem Gesamtwert von mehr als 3 000 DM

besteht die Möglichkeit, der Ware, auf die
wertmäßig der größte Anteil einer Sendung
entfäIlt, auch a1le jene Positionen zuzu-
rechnen, die zu anderen Warennummern gehö-
ren, jedoch nur bis zu einem Wert.von
einschl. 1 000 DM je Warenposition.

Diese Erleichterungen gelten nicht für Sorti-
mente von waren, f ür die im v'Iarenverzeichnis
für die Außenhandelsstatistik Sammelnummern
für Sortimente vorgesehen sind. Außenwirt-
schaftsrechtliche Belange bleiben von der ver-
einfachten Anmeldung der Waren zur Außenhan-
delsstatistik unberührt.

9 Anmeldung voIIständiger Fabrikatio nsanlagen

Die Anmeldung vollständiger Fabrikationsanla-
gen in der Ausfuhr ist durch die Verordnung
(EwG) Nr. 518/79 vom 19. März 1979 (A81. Nr.
L 69 vom 20.3.1979, S. l0) geändert durch VO
(Ewc) Nr. 3521/87 der Kommission vom 24. No-
vember 1987 (A81. Nr. L 335 vom 25.11.1987,
S. 8) einheitlich für alle Mitgliedstaaten der
EG geregelt worden. Unter einer "vo11ständigen
Fabrikationsanlage" versteht man hierbei eine
Kombination von Maschinen, Apparaten, Geräten,
Ausrüstungen, Instrumenten und Materialien,
die zusammen a1s Großanlage zur Herstellung
von Gütern oder zur Erbringung von Dienstlei-
stungen dienen solleni der Gesamtwert einer
solchen Anlage muß einen bestimmten Mindest-
wert überschreiten, soweit es sich nicht um

eine gebrauchte Anlage handelt oder andere
Kriterien die Behandlung als Anlage recht-
fertigen.

Im Warenverzeichnis für die Außenhandelsstati-
stik sind für die Anmeldung Sammelpositionen
im Kapitel 98 vorgesehen, die jedoch nur mit
besonderer Genehmigung des Statistischen Bun-
desamtes vei:v;e-r-ügt- w-grdendürien. Der Antrag
auf Genehinigung zur Verwendung solcher Sammel-
positionen für die Anmeldung jeweils einer
vollständigen Fabrikationsnalge zur Außenhan-
delsstatistik hat folgende Angaben zu ent-
halten:

Bestimmungsland,
cesamtwert (99f. einschließIich der Zuliefe-
rungen aus anderen Ländern, jedoch ohne
Dienstleistungen im Ausland),
Lieferzeitraum (voraussichtlicher Beginn und
Abschluß der lieferungen),
Aufstellung al1er zu Iiefernden Waren,
welche Länder außer der Bundesrepublik
Deutschland mit welchen Anteilen am Gesamt-
wert ggf. an der Errichtung der Anlage be:
teiligt sind.

Soweit diese Angaben aus dem Liefervertrag
sichtlich sind, kann dem
pie dieses Vertrages zur
fügt werden.

Antrag auch eine
Einsichtnahme beige-

Im Genehmigungsschreiben werden die auf den
Ausfuhranmeldungen (Exemplar Nr. 2) zu ver-
wendenden Warenbezeichnungen und Warennummern
vorgeschrieben. Alle übrigen Einzel-heiten
werden ebenfalls im Genehmigungsschreiben ge-
regelt. Die Genehmigung ist nicht übertragbar
(siehe auch die Statistische Anmerkung zu
Kapitel 98 des Warenverzeichnisses fü.r die
Außenhandelsstatistik ) .

1 0 Veröffentlichungen

Das umfassendste Veröffentlichungswerk der Au-
ßenhandelsstatistik ist die Fachserie 7, die
in den Reihen 1 bis I und in Reihe S ein um-
fangreiches Tabellenwerk mit Zahlenrnaterial in
unteischiedlicher Gliederung und in den Ab-
grenzungen Spezialhandel, Generalhandel, La-
gerverkehr, Veredelung und Durchfuhr enthä1t,
wobei der Schwerpunkt auf der Darstellung des
Spezialhandels liegt. In der Reihe "Fremdspra-
chige Veröffentlichungen" erscheint außerdem
ein Beitrag zur Außenhandelsstatistik in eng-
lischer Sprache.

Sämtliche Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes sind über den Buchhandel oder di-
rekt durch den

Verlag Metzler-Poeschel
Ve r1 ag sausl i efe r ung
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Holzwiesenstraße 2
Postfach 1 1 52

7408 Kusterdinqen

zu beziehen.

Die Zusammenfass enden Veröffentlichunqen des
Statistischen Bundesamtes enthalten ebenfalls
ausführliche Angaben über die Außenhandelssta-
tistik. Zu den bekanntesten Querschnittsveröf-
fentlichungen zählen das "statistische Jahr-

er-
Ko-

genaue Bezeichnung der vollständigen Fabri-kationsanlage (mit Auftragsnummer o.dg1. ),
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buch", die Monatszeitschrift "Wirtschaft und
Statistik" (mit vierteljährlichen und jährli-
chen Textbeiträgen über den Außenhandel der
Bundesrepublik Deutschland sowie mit methodi-
schen Beiträgen), der "statistische Vtochen-
dienst" und die Kurzbroschüre "Zahlenkompaß".
Im Rahmen der "Allgemeinen Auslandsstatistik"
erscheinen Länderberichte, die neben allge-
meinen auslandsstatistischen Daten auch über
Entwicklung und Struktur des Außenhandels aus
der Sicht des jeweiligen Landes bzw. der Bun-
desrepublik Deutschland als Handelspartner be-
r.ichten. In "Lange Reihen zur wirtschaftsent-
wicklung" und "Indikatoren zur wirtschaftsent-
wicklung" ( zeitreihen mit Saisonbereinigung ) "
veröffentlicht das Statistische Bundesamt u.a.
die wichtigsten Ergebnisse der laufenden Wirt-
schaftsstatistiken mit Originalwerten sowie
mit saison- und arbeitstäg1ich bereinigten
We rten.

sinen Überblick über Organisation, Aufgaben
und Methodender B u nd e s s t a t i -
s t i k allgemein (darunter auch der Außen-
handelsstatistik) vermittelt die Veröffentli-
chung "Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik",
die einen Katalog sämtlicher Bundesstatistiken
mit Angaben über Rechtsgrundlagen, Periodizi-
tät der Erhebung, Kreis der Befragten, Be-
richtsweg sowie Art, Gliederung und Fundstelle
der Ergebnisse enthäIt.

1 I Auskunftsdienst

Trotz des umfangreichen Veröffentlichungsange-
botes ist es aus technischen und kostenmäßi-
gen Gründen nicht mögIich, die Außenhandelser-
gebnisse in tiefster fachlicher Gliederung zu
veröffentlichen. So können beispielsweise in
Reihe 2 die Ergebnisse in der Gliederung nach
warennummern nicht für aIIe Partnerläniler der
Einfuhr und Ausfuhr dargestellt werden. Da an-
dererseits von Firmen und Verbänden insbeson-
dere für Marktforschungszwecke detaillierte
Außenhand.elszahlen benötigt werden, besteht
die Mö9lichkeit, diese im Wege des Auskunfts-
dienstes - im allgemeinen gegen Kostenerstat-
tung - beim Statistischen Bundesamt anzufor-
dern. In erster Linie geht es dem Auskunftssu-
chenden um Ergebnisse in der Gliedq.rung nach
waren und Ländern, es wird jedoch auch Zahlen-
material für andere Tatbestände (2.B. Verede-
lung, Lagerverkehr) und in anderen Gliederun-
gen und Unterteilungen verlangt.

Die angeforderten Daten werden je nachdem, ob
es sich um einmalige oder periodisch wieder-
kehrende Auskünfte handelt, geliefert in Form
von:

Hand- oder maschinengeschriebenen Über-
s ichten
Kopien aus vorliegenden EDV-TabeIIen
EDV-TabelIen in bestimmten Standardlglie-
de r ungen
Magnetbändern
Di sketten
Magne tband cas s e tte n

Anfragen nach Ergebnissen der Außenhandelssta-
tistik aus dem Auskunftsdienst sind zu richten
an:

Statistisches Bundesamt
- Gruppe VI C Außenhandel -
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Postfach 55 28

Fernruf 0611 - 75 2466 (Durchwahl)
Fernschreiber 4 186 511 stb d

Telefax 72 40-OO
6200 ltiesbaden 1

12 Statistisches Informationssystem

Für Benutzer, die statistische Auswertungen
oder mathematisch-statistische Analysen ilurch-
führen, steht als Service-Einrichtung das EDV-
gestützte Statistische Informationssystem des
Bundes (STATIS-BUND) zur. Verf,ü9ung. Der Daten-
bestand mit z.Z. über 600 000 zeitreihen aus
a I I e n Bereichen der amtlichen Statistik
wird Iaufend aktualisiert und erweitert. Das

Systbm ermöglicht neben der Erstellung von Ta-
beIlen in der jeweils gewünschten Form auch
Sonderauswertungen sowie die Anwendung einer
Vielzahl von mathematisch-statistischen Analy-
se-Verfahren. Aus dem Bereich der A u ß e n -
hande I s s tat i s t i k sindetwa
3O O0O Zeitreihen in der Datenbank aes Stati-
stischen Bundesamtes gespeichert. Diese Reihen
umfassen nur Außenhandelsergebnisse in größe-
ren Aggregaten (2.8. warengruppen bzw. -zlreige
des Güterverzeichnisses für Produktionsstati-
stiken, Investitions- und Verbrauchsgüter),
die als längere Zeitreihen vergleichbar gehal-
ten werden können.

13 Ausfuhrnachweis für waren, die von der
Anmeldung bef re!t qi44l

Das Statistische Bundesamt ist für Fragen der
Führung des Ausfuhrnachweises für Umsatzsteu-
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erzrdecke nicht zuständig. Es wird auf die Vor-
schriftensammlung der Bundes-Finanzverwaltung
- VSF - A 0593 verwiesen, die die Mitwirkung
der Zolldienststellen bei dem Ausfuhrnachweis
für Umsatzsteuerzwecke regelt. Das Statisti-
sche Bundesamt ist jedoch aus arbeitstechni-
schen Gründen daran interessiert, daß für Sen-
dungen, die nach den Vorschriften des Außen-
wirtschaftsrechts und der Außenhandelsstati-
stik von der Anmeldung zur Versenclung/Ausfuhr
b e f r e i t sind, keine Anmeldescheine zum

Zwecke des Ausfuhrnachweises ausgestellt wer-
den, weil zu befürchten ist, daß diese fäIsch-
Iicherweise als Meldungen an das Statistische
Bundesamt gesandt werden. Der Ausfuhrnachweis
kann beispielsweise durch Liefersöheine oder
Rechnungsdurchschriften erbracht werden, in
denen die Grenzzollstellen die Versendung/AuS-
fuhr bestätigen, oder durch weiße Spediteurbe-
scheinigungen.

Bei der Ausfuhr durch die Post von Sendungen,
die von der Anmeldung befreit sind, kommen für
die Führung des Ausfuhrnachweises aufgrund von
Abschnitt 135 Abs. 7 der Umsatzsteuer-Richtli-
nien neben Einlieferungsbescheinigungen und
Versandbestätigungen für bestimmte Fälle auch
leicht nachprüfbare innerbetriebliche Versen-
dungsunterlagen in Verbindung mit den Auf-
zeichnungen in der Finanzbuchhaltung in Be-
tracht. Durch diesen Erlaß wurde dem Umstand
Rechnung getragen, daß bei der von der Anmel-
dung befreiten waren der Ausfuhrnachweis nicht
mit tlilfe der "Durchschrift" der Ausfuhrer-
kIärung (Exemplar Nr. 3) geführt werden kann.

Bei Zweifelsfragen empfehlen wir, sich an die
örtlich zuständige ZolLdienststelle oder das
Finanzamt zu wenden.

-26-



Statistisches Bu ndesamt

Europa
Gemeinschaft
OO1 Frankreich (einschl. Monaco)
0O2 Belgien und Luxemburg
003 Niederlande
OO4 Deutschland
OO5 ltalien (einschl. San Marino)
006 Vereinigtes Königreich

(Großbritannien, Nordirland,
Brit. Kanalinseln und lnsel Man)

OO7 lrland
008 Dänemark
OOg Griechenland
010 Portugal (einschl. Azoren und

Madeira)
01 1 Spanien

Frankr
Bellux
Niedl
Deut

Ital

GBrit
I rland

Daenm
Griech

Portug
Span

lsland
Faroer

Norweg
Schwed

Fi nnl

Schwz

Eulgar
Alban

Marokk
Alger

Tunes
Libyen

Aegypt
Sudan

Mauret
Mali

Burkin
Niger

Tschad
K Verd
Seneg

Gambia
Eissau
Guinea

Sier L
Liberi
Elfbk

Ghana
Togo
Benin
Nigeri

KamEru
Zentaf
Ae Gui

S TomÖ
Gabun

Spanische Gebiete außerhalb
des statistischen Erhebungsgebietes

021 Kanarische lnseln Kanari
Spanische Gebiete außerhalb

des Zollgebietes und des
statistischen Erhebungsgebietes

O22 Ceuta und Melilla Ceuta
Übrige Länder und Gebiete Europas
o24
o25
o2a

030
032
036

038

043
o44
045
046
048
052
053
054
055
056
060
o62
064
066
068
o70

lsland
Färöer
Norwegen (einschl. Svalbard

lSpilzbergenl)
Schweden
Finnland
Schwsiz (einschl, Büsingen,

Liechtenstein)
Öster;eich (ohne Jungholz und

Mittelberg)
Andorre
Gibraltar
Vatilanstadt
Malta
Jugoslawien
Türkei
Estland
Lottland
Litauen
Sowietunion
Polen
Tschechoslowakei
Ungarn
Rumänien
Bulgarien
Albanien

Oester
Andorr
Gibral
Vatik
Malta

Jugosl
Tuerk
Estld

Letlld
Litau

UdSSR
Polen
CSFR

Ungarn
Fumaen

Afrika
Nordafrika
204 Marokko
2OB Algoiien
212 Tunesien
216 Libyon
220 Agypten
224 Sudan
Westafrika
228 Mauretanion
232 Mali
236 Burklna Faso (Obervolta)
240 t\liger
244
247
244
252
257
260
264
268
272
276
280

TsGhad
Kap Verde
Seoegat
Gambia
Guinea-Bissau
Guinga
Siorra Leone
Liboria
Eltenb€inküste
Ghana
Togo

284 Benin
288 Nigeria
Zentral-, Ost- und Südafrika
302 Kamerun
306
310
311
314

4ontralatrikanlsch. Ropublik
Aquatorialguin€a
Säo Tomtl und Principc
Gabun

318 Kongo
322 Zahe

Kongo
Z?ire

Länderve rzeichnis für die Außenhandelsstatistik
324 Ruanda
328 Burundi

Ruanda
Burund

St Hel
Angola
Aethio
Dsbuti
Somali

Kenia
Uganda
Tansan

Sesch

USA
Kanada
Groenl
Pierre

lnd Oz
Mosamb

Madag
Reun

M aurit
Komor
Mayott

Sambia
Simbab
Malawi

S Afr
Namib
Botsu
Swasi

Lesoth

329 St. Helena und zugehörigo
Gebaet€

330
334
338

350
352
355

342 Somalia
346 Kenia

Angola
Athiopien
Oschibuti

Sambia
Simbabwe
Malawi
Südafrika
Namibia
Botsuana
Swasiland
Lesotho

Uganda
Tansania
Seschellen und zugehörige
Gebiete

Brit. Gebiet im lndischen
Ozean(Tschagosinseln)

Mosambik
Madagaskar
Rdunion
Mauritius
Komoren

377 Mayotte

366
370
372
373
375

378
382
386
388
389
391

357

393
395

Amerika
Nordamerika
4OO Ver€inigle Staaten von

Amerika (einschl. Puerto Ricol
404 Kaneda
406 Grönland
408 St. Pierre und Miquelon

Mittel- und Südamerika
Mexiko
Bermuda
Guat€mala
B6lize
Honduras
El Salvador
Itlicaragua
Costa Rica
Panama
Anguilla
Kuba
St. Christoph (St. Kirtsl - llevis
Haiti
Bah6mas
Turks- und Caicosinseln
Domanikanische Republik
Amerikan. Jungre?ninseln
Guadcloupe
Antigua und Barbuda
Dominica

412
413
416
421
424
428
432
436
442
446
448
449
452
453
454
456
45?
458
459
460
461

462
463
464
465
467
469
472
473
474
474

480
484
488..492
496
500
504
508
512
516
520
524
528
529

Mexiko
Bermud
Guatem

Belize
Hondur

El Sal
Nicara
Costa

Panama
Anguil

Kuba
St chr

Haiti
Bahama

Turk I
Dom Rp
Am Jgf
Guadel

Brit. Junglerninseln
und Montsorrat

Martiniquo
Kaimaninseln
Jamaika
St. Lucia
St. Vincent
Barbados
Trinidad und Tobago
Grenada
Aruba
NiederländisGh6 Antillen

(Curagao)
Kolumbien
Vonezuola
Guyana
Suriname
Französisch-Guayana
Ecuador
Peru
Brasilien
Chilo
Bolivien
Paraguay
Uruguay
Argentinien
Falklandinscln .

Antigu
Domini

Br Jgf
Martin

Kaiman
Jamaik

Lucia
Vincen
Barbad
Trinid

Grenad
Aruba

Nl Ant
Kolumb
Venezu
Guyana

Surin
F Guay
Ecuad

Peru
Brasil
Chile
Boliv

Paregu
Urugu
Argent

Falkl
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Asien.
Naher und Mittlerer Osten
6OO Zypern
604 Libanon
6OB Syrien
612 hek
616 lran
624 lsrael
628 Jordanien
632 Saudi-Arabien
636 Kuwait
640 Bahrain
644 KataT
647 Vereinigte A?abische

Emirate
649 Oman
653 Jemen
Übrige Länder und Gebiete Asiens
660 Atghanistan
662 Pakistan
664 lndien (einschl. Sikkim)
666 Bangladesch
667 Maledavon
669 Sri Lanka (Ceylon)
672 Nepal
675 Bhutan
676 Myanmar (Birma)
680 Thailand
684 Laos
690 ViotnEm
696 Kambodscha

(Kamputscheaf
7O0 lndonesian
70l Malay3ia

(Halbinsel Malaysia
und Ostmalaysia
ISarawak, Sabah und
Labuan I )

7O3 8rune3
7OG Singapur
7OB Philippinen
716
720
724
728
732
736
740
743

Anhang I

Stand: 1992

Syrien
lrak
lran

lsrael
Jordan
Saudia
Kuwait
Bahrai
l(atar

A Emir
Oman

Jemen

Afghan
Pakist
lndien

Bangla
Maldiv
Srilan

Laos
Vietn

Kambod
lndone

Zypern
Liban

Nepal
Bhutan

Myan
Thail

Mongolei
Ghina
l{ordkorea
Südkorea
Japan
Taiwan
Hongkong
Macau

Australien, Ozeanien
und übrige Gebiete
80O Australien

Malays
Brunei
Singap

Philip
Mongol

China
Nkorea
Skorea
Japan

Taiwan
Hongk
Macau

801
ao2

Papua-Nsuguanea
Australlsch-Oesanien

(Heard- und McDonaldinseln,
Kokosinseln, Weihnachts-
und Norfolkinselnl

Nauiu
Illeusaeland
Salomonen
Tuvalu
Itoukal.donaen und zugehörige

Gobaot€'
Amerikanisch-Ozeanisn
Wallis und Futuna
Kiribatl
Pitcairn
Itleuse€ländisch-Ozeanlen

(Tokelau- und Niue-lnseln);
Coökinseln

Fidschi -
Vanuetu
Tonga
W€st3amoa
F?anzöslsch-Polyhc!ion
Föderacrto Staat.n

von Mikronoslon
Maßhall-ln3.ln
Polaigobicto

Austrl
Papua

Aus Oz
Nauru

Neusee
Salom
Tuvalu

Neukal
Am Oz
Wallis
Kiriba
Pitcai

Neu Oz
Fidsch
Vanua
Tonga

Wsamoa
F Poly

Mikron
Marsh

Polar

Schiff

N erm

803
804
806
807
809

810
81r
412
813
814

815
816
817
819
422
823

924
890

Verschiedenes:
95O Schifls- und Luftlahrzcugbedarl

(Einfuhr auf deutsche und
Ausfuhr bzw. Durchfuhr auf
fremde Seeschiffe und Luft-. 
tahrz€ugol

958 ltlicht .rmitt.lto lInd.r
und Geblotc'



o1
02
o3
04
o5
o6

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedery,achsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen

Adschman
Agypt€n
Aquatorialguinea
Athiopi€n

Abu Dhabi
Aden

Azoren

647
653
647
220
3r0
334

802
910

330
454
804
812
o22
669
512
720
8t4

Afar- u. lssagebiöt
(eh6m.l 338

Afghanistan 660
Aitutaki-l 814
Albanien O7O
Algerien 2Og
Alofi-l 81 1

Amerik'Ozeanieh 81O
Amiranten-la 355
AndanianenJn 664
Andora 0zr3
Angola 33O
Anguilla-l 46
Annobon-l 3t0
Antigua-l 459
Antillen. Niederl. 478
Arab.Emir8t6,Ver. 647
Argentini€n 528
Aruba-l 47.4
Ascension (Himm€l-
fahrts-ll 329

Australien 80O
Australisch-
-bzeanien

Bahamas
Bahrain
Baker-l .

Balboa'
Bangladesch
Barbados-l
Barbuda
Eelgian
Belize
Eenin
Bermuda
thutan
Birma (ehem.l
Bolivien
BonaireJ
Boineo.Nord-
Bomeo,Süd-
Bolsu6nE
Brasilien
Irit.Gob.im

lnd.Oz6an
Brunei
Büsingen
Bulgarian
Burkina Faso
Burundi

453
640
8r0
442
666
469
459
oo2
421
284
4t3
675
676
5r6
474
701
700
39r
5oq

siz
703
o36
068
236
328

Cabinda-Landana
Caicos-ln
Campbell-lt
Canton-l
Ceutä
Coylon(€hem.l
Chile
Ghina
Cook-ln

Länder der Bundesrepublik Deutschland

Alphabetisches Stichwortverzeichnis.

Costa Rica
Cot€ d'lvoir€
C.istobal
Culebra-l r

Curagao-l .

Dänemark
Oshome' .

(€h€m.l
D6siradeJ
Desroches-l
.Diego Alvarez
Dominicd-l
Dominikanische

Republik
Oschibuti
Dubai
Duff-(Wilson-lln

436
272
442
400
478

o08

284
458
355
329
460

456
338
647
806

500
212
424
812
o53

Ecuador
Elfenbeinküsta
El Salvador
Enderbury-l
Estlsrtd

Färöer-ln . 02§
Falkland-ln 529
Fernando-Poo-l 31O
Fidschi 815
Finnland 032
Föderierte Staaten

von Mikronesien 823
Formosa 736
Frankreich OOt
Fudschaira 647
FutunE-l'. 81 1

Gabun 314
Galepagos-(Schild-

kröten-|ln
Gambia
Gesellschafts-li
Ghana
Gibralter
Gilbert-ln (eh€m.)
GoughJ
Grenada-l
Griechenland
Grönland
Gräßbritannien
Guadeloupe-ln
Guam .

Guatemala
Guayana,

Französisch-
Guinaa-Bissau
Guinea
Guyana

500
252
422
276
o44',
812
329
473
oo9
406
006
458
810
4J6

496
257
260
488

452
802
424
740
810

Haiti
Heard-] .

Honduras
Hongkong
HovYland-l

lndonesien 7OO
lnnere Mongolei 720

O7 Rheinland-Pfalz
OB Eaden-Wümemberg
09 Bayern
1O Saarland
12 Brandenburg
13 M*klenburg-VorPommern

EiQ ausführtiches Atphabetisches Ländeflezeichnis für die Außenhandelsstatistik - als Ergänzung dieses verzeichrrbses - kann vom

iärbg irt l"i,r-poe1y,hel, Verlagsauslieferung Hermann Leins. Postfach t t 52, 7408 Kusterdingen, bezogen werden.

lrak
lran
lrland
lsland
lsrael'
Italien

Jamaika
Japan
J€m€!
Jordanien
Jugoslawien
Jungfern-ln,

Amerik.
Jüngfern-ln. Brit.

612
616
oo7
o24
624
00s

464
732
653
628
048

Kaiman-ln
Kambodscha
Kamerun
Kamputschea

(ehem.l
Kanada
Kanal-ln, Brit.
Kanarische ln
Kap Verde
Karolinen-l^
Katar
Känia
Kermadec-ln
Kiribati '

Kokos-
(Keeling-lli

Kolumbien
Komoren
Kongo
Kuba
Kuwait

Laos
Les6tho
L€s Saint€s-ln
Lettland
Libanon
Liberia
Libyen
Liechtenstein.
Litau6n
Lord-Howe-l

(austral.l
Lord-Howa-ln

(Salomon€nl
Luxemburg

457
461

463
qs6
302

696
404
oo6
o21
247
823
644
346
804
812

802
480
375
318
444
636

800

806
oo2

743
370
or0
70r
386
701
6e7
232
046
o06
720
810
458
204
824
462

684
395
458
o54
604
264
216
036
.055

Macsu
Madagaskar
Madeira
Malaiischer Bund
Malawi
Malaysia
Malediven
Mali
Malta
Man-l
Mandschurei
Marianen-ln
Marie-Galante=l
Marokko
Marshall-li
Martinique-l

Mauke-(Parry-ll
Mauretanien
Mauritius
Mayotte
McDonald-ln

814
228
373
377
802

Melilla O22
Mexiko 412
Midway-ln 81o
Mikronesien,

Föderierte Staaten
von 823

Miquelon-ln 408
Mona-l 40O
Monaco OOI
Mongolei 716
Montserrat-l 461
Moorea-l , 822
Mosambik 366
Myanmar 676

Namibia
Nauru
Navassa-l
Nepal
Neukaledonien
Neuseeländisch-

Ozeanien
Neuseeland
Nevis-l

8t4
804
449
432
oo3
240
2AA
664
814

Nicsragua
Niederlande
Niger
Nigeria
Nikobaren-ln
Niue-l
Nordborneo

(Sabahl
Nordirland
Nordkorea
Norfolk-l
Norwegen

Ob€rvolta
_ (ehem.l 236
Osterreich O38
Oman. 649
Ozean-(Ban6ba-11 812
Ozeanien,Amarik- 8lO
Ozsanien,Austr.- 8Oz
Ozeanien,Neusl.- 8l4

Pakistan
Palmerston-l
Panama (einschl.

Kanalzonet
Papua-Neuguinea
Paraguay
Peru
Pescadores-ln
Philippinen
Pitcairn
Polargebiete
Polen
Polynesien, Fr.-
Portugal ,

Principe-l
Puerto Rico

3E9
803
400
672
809

7ol
006
124
802
o2s

662
814

442
80r
520
504
736
708
813
890
060
s22
o10
311
400

-28-

14 Sacäsea

15 Sachsen-Anhalt
16 fhüringen
21 Berlin (YVest)

22 Eerlin lost)

Ras al-Chaima
Räunion
Rhodesien

(ehem.l
Rio-Muni-Gebiet
Riukiu-ln
Rotuma-l
Ruanda
Rumänien

647
372

382
3to
732
815
324
066

Sabah 701
Saba-l 474
Salomonen 806
Salomon-ln
(Papua) 801

Sambia 378
Samoa' (Am..Oz.l 81O
Samoa (West-
samoal 819

San Marino O05
Sansibar 352
Ssnta-Cruz-ln 806
Säo-Tom6-l 311
Sarawak 7Ol
Saudi-Arabien 632
Sawaii-l 819
Schardscha 647
Schweden O3O
€chweiz O38
Senegal 244
Seschellen 355
Sierra Leone 264
Sikkim 664
Simbabws 382
Singapur 7OG
Somalia 342
Sous-le-Vent-ln 822
Sowjetunion 056
Spanien Ol l
Span. Sahara
(€hem.l 204,228

Sri Lanka . 669
St€rYart-l 8O4
St.Barlhölemy 458
Sl. Christoph

(St. Kitts!-Nevis 449
St.Croix-l 457
St.Eustatius-l 478
St.Helena-l 329
st.John-l 457
St.LuciE-l 465
St. Martin-l
(franz.l 458

St. Martin-l
(niederl.l 474

St.Pierre-ln 408
St.Vincent-l 167
Sudan 221
Südafrika 388
Südboineo 700
Südgeorgien 89O
S0dkorea 72A
Süd-Sandwich-ln 890
Suriname 492
Swan-(Schwan-ll6 424
Swasiland 393
Syrien 608

Anhang I

Tahiti-l'
Taiwan
Tansanii
Tasmanien
Teneriffa
Thailand .

Tibet'Tikopia-l
Timor, Portugie-

sisch- (ehem.l
Tobago-l
Togo
Tokelau-

(Union-ll"
Tonga
Tongarewa-ln
Trinidad-l
Tristan daCunha-l
Tschad
Tschagos-ln
Tschechoslowakei
TuEmotu-

(Paumotu-)ln
Tubuai-ln
Türkei
Tunesien
Turks-ln
Tutuila-l
Tuvalu

822
736
352
800
o21
680
720
806

Uganda
Ummal-Kaiwain
Ungarn
Upolu-l
Uruguay

700
472
2AO

814
817
8r4
472
329
244
357
o62

422
822
o52
212
454
810
807

350
647
064
819
524

Vanustu
Vatikanstadt
Venezuela
Verein.Arab.

Emirate
Verein. Königreich
Vor€inigteStaEten

von Amerika
Vieques-l
Vi6tnam

8r6
045
484

647
006

400
400
690

Wake-l
Wallis-ln
Washington-l
Weihnachts-l

(lnd.Oz.t
Weihnachts-l

(Paz. Oz.l
Westsamoa

Zaire
Zentralafrikanische

Republik
Zygern

8r0
81t
812

802

812
819

322

306
600



EXW
FCA
EAS
FOB
CFR
CIF

Anhang 2 - Zl Feld Nr. 20: Lieferbedingung

Erstes Unterfeld

Incoterm-Code

Anhang 2

Zweites Unterfeld

Anzugebender Ort
Standort des Werks
...bezeichneterOrt
vereinbarter Verladehafen
vereinbarter Verladehafen
vereinbarter Bestimmungshafen

vereinbarter Bestimmungshafen
vereinbarter Bestimmungsort

vereinbarter Besti m m uagsort
vereinbarter Lieferort an der Grenze
vereinbarter Bestimmungshafen
verzollt. . . vereinbarter Hafen
vereinbarter Bestim mung5srt
im Einfufuland
vereinbarter Lieferort
im Einfuhrland

genaue Angabe der im Vertrag
enthaltenen Best'mmungen

CIP
CPT

DAF
DES
DEQ
DDU

DDP

)o(x
I

Das dritte Unterfeld ist in der Bundesrepublik Deutschland nicht auszuftillen.

Bedeutung

Incoterm - CCI/ECE, Genf

AB WERK
FRANCO SPEDITEUR
FRANCO LANGSSEITS SCHIFF
FRANCO BORD
KOSTEN UND FRACIIT (C & F)
KOSTEN, VERSICHERUNG,
FRACHT (CAF)
FRACTIT BEZAHLI BIS
FRACHT BEZAHT:T EINSCHLIESS-
LICH VERSICHERUNG BIS
FREI GRENZE
FREI SCHIFF
FREI KAI
UNVERZOLLT

VERZOLLI

ANDERE LIEFERBEDINGI.]NGEN
ALS VORSTEHEND ANGEGEBEN

-29-



Anhang 3

Anhang 3 - Zr Feld Nr.24z Art des Geschäfts

Art des Geschäfts Schlüsselnummer

Fester Kauf/Verkauf (mit Ausnahme der nachstehenden Fälle)

Konsipation

Kommission

Ansichtssendungen oder Verkauf zu Versuchszwecken

Kompensationsgeschäfte (,,troc';

Verkauf zur Ausfuhr durch Gebietsfremde auf Reisen in den betroffenen Mitgliedstaatenr)

Miete

Mietkauf (Leasing)

Zur Lohnveredelung
- Zur Lohnveredel-ung, ausgenommen Instandhaltung und Instandsetzung

- Entgeltliche Instandhaltung oder Instandsetzung
- Unentgeltliche Instandhaltung oder Instandsetanng

Nach Lohnveredelung
- Nach l-ohnveredelung, ausgenorlmen Instandhaltung und Instandsetzung

- Entgeltliche Instandhaltung oder Instandsetzungen

- Unentgeltliche Instandhaltung oder Instandsetzung

Warensendung im Rahmen anrischenstaatlicher Gemeinschaftsprogramme

- Für militärilche Zureckez)

- Für zivile Zwecke3)

Geschäfte ohne Gegenleistung (ohne finanziellen oder anderen Ausgleich), ausgenommen
Instandhaltung, Insändsetzunig, Ruckwaren und Standardaustauscha)

- Ftir fremde Rechnung qelagerte Waren

- Geschenke des Verse-näun[shndes5) und Nahrungsmittelhilfe der EWG

- Ausrüstungshilfe6)
- Unentgeltüche Geschäfte (ohne finanzieller oder anderen Ausgleich), bei denen- die.betreffenden

Waren-nicht wiedereingeninrt Uav. -ausgeführt werden noch durch entsprechende Einfuhren bzw.
Ausfuhren kompensiert werden

- Sonstige

RücksendunE
- EntseltlichT)
- Une"ntgeltlichs)

Standardaustauscha)

- Entgelttieh
- Unentgeltlich

11

12

13

14

15

t6

2t
1,)

31
32
33

4t
42
43

51
52

6l
62
63

81
82

64
65

7t
72

Anmerkungen:
r) Verkauf an Gebietsfremde auf Reisen in der Bundesrepublik Deuschland
2) Gemeinschafuprogramme für die Verteidigung gem. § 34 der Allgemeinen Zollordnung
3) Airbus-Programm
a) Ersatdieferungen
5) Geschenke der Bundesrepublik Deutschland
6) Militärische und humanitäre Hilfslieferungen der Bundesrepublik Deuschland
7) Rückkauf von deutschen Waren
6) Rückwaren

-30_
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Fel d Nr. 29 Ei ngangszol I stel I e/Ausgangszol I stel I e
Verzeichnis

der Eingangs- bzw. Ausgangsanmeldestel Ien
mi t Anmel destel I ennummern

Anhang 4.1

A. AI habetisches Verzei hn i s

Zu Spalte 1: HZA = Hauptzol 1 amt
= Zol I amt
= Deutsches Zol I amt

ZA
DZA

L
E

Bi
See
Fl u
RL

Zu Spalte 4 Landstraße
Ei senbahn
Binnenschiff
Seesch i ff
Fl ugzeug
Röhr1 ei tung

z 3 4 1 2 3I 4

7A

7A

zA.

zA

7A

7A

7A

ZA

IA

LA

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

ZA

,Aach

Aac hen-Autobah n- Nord

Aachen-Autob ahn- Siid

Aachen-Bhf. l'lest
Aachen-B i I dchen

Aachen -Hauptb ahnhof
Aachen -Kö pfc h en

Aachen-Lichtenbusch
Aachen-S i ef
Abfertigung bei Poststel len

(Vermerk "Post" )
Achenwald (österr. Gebiet)
Achleiten (österr.Gebiet)
Ah I beck

A l bbruck
Alsdorf (Ferngas)

andere Rohrleitung
An der Schwalme

Anho I t

ARG (Athylen)
Aventoft

Bad Eentheim
Bad Bentheim-Autobahn
Bad Muskau

Bad Reichenhal I -Autobahn
(österr. Gebiet)

Bad Säckingen

Bad Schandau

Bärn au

Bahratal
Balderschwang
Baltersweil
Barl o

8ase1 (schweiz. Gebiet)
Bayerngas K'i efersfelden

( Ferngas )

Bayeri sch-Ei senstei n-
Landstraße

Eayerisch Gmain (österr.
Gebiet)
Bayrischzell
Beinheim (franz. Gebiet)

4401

2852
2801

2B2l

2803

2823
2805

2807

2809

9950

4601

4901

9941

4001

2899

2697

2601

2301

?799

1001

2225

2228

984 I

47lt
3809

976L
5004

9762
4403

4007

2303

3903

4607 RL

4801 L

4701

4603

3504

L

L

L

E

L

E

L

L

L

ZA

ZA

ZA

ZA

7.A

Berl i n-F1 ughafen-Schönefel d

Berl i n-Tegel -Fl ughafen
Beßl i nghook

B i enwal d

Bietingen

Brei tenberg
Bremen-F l ughafen

Bremen -Hans ator
Bremen-Hol zhafen
Bremen- I ndu str i eh afen
Bremen-Neustädter Haf en

Bremen-0s t
Bremen- St at i st i sches

Landes ant* )

Bremen-Veges ack

Bremerh aven-F.i schere i -
h afen

Bremerhaven-Roters and

Bremerhaven-Contai ner-
Termi nal

Brenschel bach

Brunsbüttel
Bühl über tlaldshut
(schweiz. Gebiet)

Büßl i ngen

Büsum

Bunde

Burgh ausen

Buxtehude

Carl i ng-Besch
Carl i ng-Fenne

CEL ( Erdöl )

Cuxh aven

9752

582 1

2305
3307

4101
4133

2501
Z5L3

1003

2901
1713

2001

4929
4935

3701
3709

4903

1 543

1503

L523
L524
1542

1541

FIu
Flu
L

L

L
E

L
8i
L

L

See

See

L
E

L
Bi

L

Fl u

See

See

See

See

See

Son st

Z-A Bimmen (nieder1. Gebiet)

Bög 1 um

Bol Iendorf
Borkum

Br ake

Braunau (österr. Gebiet)

Breisach

zA

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

L

L

L

L

RL

RL

7A

ZA

ZA

7A

ZA

HZA

ZA

7A

ZA

7A

ZA

7A

7A

ZA

7A

ZA

7A

ZA

L

L

RL

L

ZA

ZA

ZA

ZA

E

L

L

1599

1526

160I
1603

See

See

See

See

See

See

See

RL

RL

RL

See

L

L

L

L

L

L

L

E

L

L

L

L

L

E

L

t
L

ZA

ZA

ZA

7A

ZA

7.4

7.A

DZA

7A

ZA

LA

ZA

4009

4103

0901

1801

4703

1401

1605

3201

I 101

-31-
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3i97
3 198

4499
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Anhang 4.1

1 2 32 3 41 4

7A

ZA

ZA

7.4

zA

ZA

ZA,

ZA

ZA

7A

ZA

zA

ZA

ZA

7.A

7A

ZA

ZA

ZA

HZA

7A

ZA

ZA

7A

ZA

7_A

ZA

ZA

zA

ZA

ZA

HZA

ZA

ZA

7A

HZA

HZA

ZA

ZA

zA

ZA

zA

HZA

Dammerbruch

Dasburg
Dogern

Dresden-F I ugh afen
Dünebroek
Dürrnberg (österr.Gebiet)
Düs se l dorf-F I ugh afen

Ebr i ngen

Echtern ach erb rück
Eckernförde
Eggi ngen

Eldfisk (Erdgas)

E l I und-Autobahn
EI Tund (Erdgas)

Elmpt
EIsfleth

E I ten-Autobahn
El ten-Babberi ch

EIten-Babberich (Erdgas)

Elten-Beek (niederl. Gebiet)
Elten-Lobi th
EIten-Spyckscher }.leg

Emden

Emden-Nesserl and

Eml ichheim
Emmerich (Erdgas)

Emmeri ch-Bahnhof
Emme r i ch-H afe n

Erfurt-Fl ughafen
Erl (österr.Gebiet)
Erdgas UdSSR

Erz i ngen

Esl arn
Eschebrügge

Eschl kam

Fal lmühle
F I ensburg

Förderbänder
Forbach (franz. Gebiet)
Fors t-Autobahn
Forst:Ei senbahn
Frankfurt (M ) -F I ugh afen
Frankfurt (Oder)
Frankfurt (Oder) -Aulobahn
Frankfurt (Oder)-Eisenbahn
Frankfurt (Oder )-Oderbrücke
Frankfurt (oder)-Stadtbrijcke
Frauenberg (franz. Gebiet)
Frei burg

2603

2903

401 1

9767

1803

47L9

6101

4105

2904

0501

404-3

t799
0611
0702
270L
2003
2004

240L

2403
2498

2405
?407

2409
1700
1702
1707

2203

2499
2417

?419
9814

4621

5099

401 5
4047

5007

2205
2226

5005

L

L

L

Flu
L

L

Flu

L

L

See

L

RL

L
RL

L

See
Flu
L

L

RL

L

L

L

See
E

See

L

RL

E

Bi
Flu
L

RL

L
E

L

L
E

L

L

E
See

Sons t
E

L

E

FIu
Bi
L

E

E

L

L

E

7A

7.4

zA

HZA

IA

Freilassing
(österr. Gebiet)

Frensdorferhaar, siehe
Nordhorn-Frensdorf erh aar

Friedlingen, siehe
t,leil-Friedlingen

Fri edr i ch sh afen
Fr i edr i ch sh afen-GÜter-

bahnhof
Fr i edr i ch sh afe n-F l ugh afen
Füs sen

h utzen
Furth im tlald-Bahnhof
Furth im t,lald-Schafberg

Gaesdonck

Ga i enhofen
Gai I i ngen

Gaxe I
Gerswe i I er
Getelo (niederl
Goch-Autobahn

GörI itz

Gebiet)

4707
472t

L
E

4300 Bi

l
ZA

7A

ZA

ZA

ZA

ZA

7A

ZA

7A

4301

4302

4503

4017

5015

5003

BJ

Flu
L

L

E

L

L

Bi

L

L

L

L

L

E

L

L

E

L

L

L

L

L

L

L

L
Bi

L

E

L

RL

RL

RL

7_A

zA

tA
z^
7A

7A

7A

7A

2503

42L3

4107

2309

3 103

2207

25 18

9788
9802

41 13

992L

35 01

380 1

4505
45 19

23 11

231 3

2 315

3105

2505
3205
3223

402L

9846
9847

4497

44 18

3904

Gottmadi ngen

Grambow

Greffern
Grenzacherhorn
Griesen

Gronau-G l anerhrücke
Gron au-Los serweg

Gronau-Ti ekerhook
Großros se I n

Grunewal d

Güdi ngen

Günzgen

Guben

GVO Bregenz (Gas)

GVS Oberschwabenlejtg. (Gas)

GVS Rheintalleitg. (Gas)

Haidmühle
Hal le
Hbg.-Elbtunnel
H amburg- Er i cus
Hbg. - Erns t-Augu st- Sch I eu se

Hbg.-Fischereihafen
Hbg.-Flughafen
H anburg-Fre i h afen amt* )

Hbg , -Hafen-Harburg
Hbg.-Köhlfleetdamm

L
E

ZA

7A

ZA

7A

7A

7A

7A

7A

4501

0607
0701

9998

3217

9844

9845

6303

9850

9852

9853

9854

98s6

3203

3702

7A

ZA

7A

HZA

7A

7A

ZA

7A

zA

7A

4802

2209

1225

1220
l2o2

L

See

See

See

See

Flu

See

See
Flu
See
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Hbg . -Kornh au sbrücke

1223

1241

1299

123l
1212
IZ44
1222
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2 3 4 1 2 3
1

4

7.4

7A

ZA

7.4

7.A

HZA

7A

7A

LA

7A

IA
ZA

ZA

IA
ZA

zA

7A

zA

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

7.4

ZA

ZA

4408

5113

9863

1898

?857

3303

0900

0511

491 3

3300

4709

4029

31 11

L7L7
1809

9880

4419
4427

4421

4507

2607

9921
9922

3805

2909
2921
281 3

L

E

Bi

RL

L

L

See

L

L

L

L

See

L

L

L

See

L
E

Bi

Hbg,-Niederbaum
Hbg. -0bere 1 be

Hbg. -Rethe
Hb9. -Südbahnhof
Hbg. -Vedde I

Hamburg-I.laltershof
Hbg.-lr{i lhelmsburg
Hannovei-F1 ughafen
Hanwe i I er
Harri sl ee

Hebel ermeer
Heerenbergerbrücke
Hees

He i dene nd

Heiligenhafen
He'l go 1 and

Hemden

Herbrum

Herdern
Herzoge nr ath

Hi rschthal
Hörbranz -Autoba hn(österr. Gebiet)
Hof- H auptb ah nhof
Hohensaaten

Holl. Nordsee (Erdgas)
Horbach (niederl. Gebiet)
Hornb ach

Husum

I hrenbröck
Inzlingen
I senbruch
I ttersdorf
I tzehoe

Je s tetten-H ardt
(2.T. schweiz. Gebiet)

Jes tet ten-Wange nt a1

K a1 t erhei berg
Kappe I

Kappel am Rhein
Kappel n

Karken

Karnin
Kassel -Giiterbahnhof
(Luftfracht)

Kehl -Bahnhof

Kehl -Europabrücke
(2.T. franz. Gebiet)

K i efersfe I de n-Au tobahn

Ki el -lrli k
Ki etz

1228
1263

I 233

1205
l2l4
1 200

1232
5901

3207

060 I
2219

2417
2507

2605

0303

L237

2317

1715
18 10

4023
2853
2863
3301

Seä

See

See

See

See

See

See

Flu
L

L

L

L

L

L

See

See

L

See
Bi
L

7A

7A

7A

ZA

7_A

7A

7_A

ZA

zA

7A

zA

7A

zA

7A

zA

HZA

7_A

7A

7A

ZA

ZA

7.4

LA

7A

ZA

ZA

ZA

7A

7A

7_A

7A

ZA

HZA

ZA

2413
25 15

6201

4911

4201

4209

4203

4205

251 I
3305

6001
'4623

0603

L

Bi
Flu
L

L

E

L

L

E

L

Flu
E

L

See

L

E

L

L

L

See
E

Flu
E
Bi
E

L

L

E

L

L

L
E

L

L

L

Bi
E

L

L
E

L

Kl ei n-Netterden
K I eve-Hafen
Köl n-Bonn-F I ugh afen
Kohlstatt (österr. Gebiet)
Konstanz-Emmi shof er Tor
Konstanz-Güterbahnhof
Konstanz-Kreuzl i nger Tor
Konstanz-Paradi eser Tor
Kr anenburg

Kröppen
Krefel d

Kufstein (österr.Gebi et)
Kupfermüh 1 e

L aboe

L ackenhäuser-
Landau

L aufe n

L au fe nburg

Lauterbach
Leer

Le i pz i g-F I ugh afen
Li ndau-Hafen

Lindau-Reutin
Li nderhof
Li ngsfort
L i nken

Lörrach- Stetten
Losheim

Los he i mergraben
Losserweg, siehe

Gron au-Los serweg

Lottstetten

Lübeck -Tr avemünde

Lübeck-l.lest
LÜtz k ampen

Mähring
Mari enberg
Mescheri n

Mesen ich-Autobahn ( luxemb.
Gebi et )

LA

7A

ZA

ZA

HZA

ZA

7.4

lA
7A

7A

ZA

?907

3803

2703
3107

1100

L
E

4032
4051

0203

0100

29LL

5002

?707

9854
9867

2709
4509
45?t
6601

6625
7903

2815

9945

L
E

See

See4025
4049

40?7
L

281 I
4909

3601

0703

2705
27?3

9944

3603
4606

0509

9858

7A

ZA

zA

7_A

7.A

7A

3002
3009
3011

,L

E
Bi

L
E

ZA

7A

ZA

5406

3607
3609

Flu
E

Bi

Mindergangelt (niederl .
Gebi et )

Mittenwald (2.T. österr
Gebi et )

t'frinchen-R i em-F I ugh af en

Miinchen-l,lest
Münster-F I ughafen

Itfützeni ch

Mukr an

ZA

7A

ZA

L

L

See

E
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HZA

7.4

7_A

7A

Flu
Flu
Flu
L

See
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313 42 2 4

7.4

ZA

z

ZA

zA

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

zA

ZA

ZA

tA
ZA

ZA

7A

zA

lA
ZA

ZA

ZA

zA

ZA

ZA

ZA

lA
zA

ZA

zA

7A

z^
ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

z
ZA

z

ZA

zA

ZA

ZA

IA

3 196

3?12

3245
3239

3299

3199

322L

313 2

4613

4725

L

L

RL

L

L

L

See

See

L

L

RL

L

L
Bi

RL

L

Flu
E

RL

RL

E

E

L

E

L

L

See

RL

L

L

RL

RL

RL

L

E

Naßwe i I er
Nenni g

Nesserland, siehe
Emden-Nesserl and

Neuburgwe i er
Neuenburg am Rhein-

Rhei nbrücke
Neuenburq an Rhein-Autobahn
(2.T. fianz. Gebiet)

Neugersdorf

Neuhaus ( Inn)
Neuhaus (Randen)

Neupepersmark
Neurhede (niederl. Gebiet)
Neuschanz (Erdgas)

Neustadt (Hol st. )

Neustift (österr.Gebiet)
Niebüll
Ni edal tdorf
Ni ederstaufen
Norden

Nordenham

Norderney
Nordhorn-Frensdorf erh aar
Nürnberg-F Iughafen

0beraudorf
0berjoch
Obernberg (österr.Gebiet)
Obernzel I

0berreu te
0berwi esenthal
Oedi ng

öhni ngen

0l denkott
0ttenheim (franz. Gebiet)

Padborg (dänisches Gebiet)
Papenburg

Passau-Eahnhof
Pass au-Donau I ände

Passau-Hai bach

Passau-Mari ahi lf
Passau-Sami ng

Passau-Vogl au

Peppenkum

Perl

Pfronten

Philippsreut
P i nneberg
P l i ttersdorf
Pomel len

311 3

3i 15

3401 Bi

3703 L

L

L

Poststellen (Vermerk "Post")
Puttgarden

Ral i ngen

Reck i ngen

Rei chen au

Re i nheim

Reit im t.linkel
Rei tzenhai n

Rend sburg

Rhede

Rhe i nau

Rhei nfel den

Rhe i nhe im

Rielasingen
RMR (Mi neralöle) Amsterdam

Roetgen (belg. Gebiet)
Röttel n

Ros enkr anz

Rostock- St adt hafen
Ros tock-Seeh afen
Roth

Rothenbach

RRP (Mineralöle)

.Rühlertwist
Rütenb rock

Saarberg Carl ing (Grubengas)

Saarbrücken-Au tobahn

Sa arbrÜcken- F I ugh afen
Saarbrücken- St adt

Saarbrücken-Saargas ( Erdgas)
Saar-Pi pel i ne

Saargemünd (franz. Gebiet)
Saarlouis
Sachrang
Salzburg (österr. Gebiet)
Sandersküper (niederl.

Gebi et )

Sasbach

Saßn i tz
Sayda (Erdgas)

5e i fhennersdorf
Sel b

SEPL (Erdöl )

SGIr{ Borth (Sole)
SGI/ EPE (Sole)
Si lwi ngen

Si ngen-Bahnhof

Suben-Autobahn (österr.
Gebi et )

Suderwi ck
Süsterseel (niederl. Gebiet)

9950

0307

Sonst.

See

3708

9790
9786

4915

4Ll7
1005

1805

1899

0305

4907

1009

31 17,

4413

17 19

2 101

L72L

22tl
6501

4609

4415

4917

4919

4405

9779
2319
4207

2321
3605

0613

t723
4933

4937

4921

4923

4925

49?7

3209
3L23
3129
31 35

4523
4513

4807

1111

3s03
9925

L

L
E

L

L

L

L

RL

See

L

E

L

L

See

See

See

L

Flu

zA

7A

7A

7A

ZA

ZA

7A

7A

ZA

7A

7A

7A

ZA

7.4

zA

7.4

7_A

ZA

ZA

7A

ZA

7-A

300 1

4035

4?17

3 211

46i1
9781

0513

1807

362L

3807
3819

4037

4l2L
2698
2817

4039

1007

9931

9932

2913
27 tr
?699
?zl3
2217
22?l

L

L

BJ

L

L

L

See

L

L

L
Bi

L

.L

L

L

L

L

L

L

L

L

L

See

E

Bi

L

L

L

L

L

L
E
Bi
E

L

7A

ZA

ZA

DZA

HZA

7A

zA

7A

7_A

7A

7A

7.4

L

7A

ZA

ZA

ZA

7_A

23?3

3705

9946

9773
9792

5102

3399

2614

2306

312 s

41 29

4939

2325
2713

L

L

L

Se

L

L

-34-
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2 4

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

Scheffau (Al lgäu)
Sche i degg

Schel 1 enberg
Scherpensee I
Sch i rnd i ng-B ahnhof
Sch i rndi ng-L ands traße
Schlatt am Randen
(schweiz. Gebiet)

Schleching
Schl eswi g

Schmi I k a

4411

4417

4727

?715
5111

s105

4123
4615

0705

9763
9865

9799
9796

26lL
26 13

9869

9866

331 1

331 3

1403

29L5
471 5

2619

9947

4041

6401

4699

47L7

0905

0696

2?96

2496
2796
3096

3796

4496

4996

5096

?717

3127

7A

ZA

ZA

7A

7A

zA

7.4

ZA

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

LA

7.4

zA

7A

ZA

LA

7A

7A

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

ZA

ZA

ZA

LA

ZA

LA

L

L

L

L

E

L

ZA Vaal serq uart i er
VEI'I (Erdgas )

VE}l Eml ichheim (Erdgas)
VEtlI Ruhrgas (Erdgas)
Vorderr iß

I'lai dh aus

l'Ia I dfeuctit
t,lal dmünchen

!.la'l ds as sen

Wal ds hut-Bahnhof
I'lal ds hut-Rhei nbrücke
l,lal I endorf
tJangen (Bodensee)

[,larnemünde

l'leg schei d

l'Iehr
Weil am Rhein-Autobahn
t,Ieil am Rhein-Friedlingen
l'leil am Rhein-0st
trleil am Rhein-0tterbach
Weil am Rhein-
Palmai nbrücke

t,.lerksbahn

l'lesterl and

I'Ii ech s-Dorf
!.li ech s-Sch I auch

Wi el en-Vennebrügge
l,Ji I helmshaven
[l'li nds hau sen.

t.Ji ntersdorf
[,li smar-Hafen
!{ärth
Woimeldingen (luxemb.

Gebi et )

Llyk

l,{yl er

Zinnwald
Zi tt au

Zwi I I brock

2861

2299
2298

2399
4617

L

RL

RL

RL

L

7.A

ZA

7A

7A

ZA

ZA

7A

ZA

ZA

IA

ZA

ZA

ZA Schönberg

ZA Schwanenhaus

Schwedt (Erdöl )

Schwedt- Straße
Schwe i gen

St. Germanshof
St ade

Ste i nebrück -Autobahn
Steinpaß (österr. Gebiet)
Strae I e n-Autobahn
Stral sund-Hafen
Stüh I i ngen

Stuttgart-Flughafen

TAL (Erdöl )

Tittmoning
Tönn i ng

Tr i nkwasser
Tr i nkwasser
Tr i nkwasser
Tr i nkwasser
Tri nkwasser
Tr i nkwasser
Tr i nkwass er
Tri nkwasser
Tr i nkwass er

Tüddern

Uberherrn

L

L

See

L
Bi

L
E

L
E

RL

L

L

L

See

L

L

L

See

L

Flu

RL

L

See

RL

RL

RL

RL

RL

RL

RL

RL

RL

L

5013

2719
5006

5001

405 3

4045

2917

4219

9933

4931

2721

3815

381 I
381 3

3815

381 2
382 I
9997

0907

4t25
4t?7
2215
2009
46 19

3505

9938

3317

L

L

L

L

E

L

L

Bi

See

L

L

L

L

L

L

L
Bi

Sonst
See

L

L

L

See

L

L

See

E

3007

0909

2509

9764
9793

9794

2327

L

See

L

L

E

L
7A

ZA

L

L

3 4 I ? 3
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B. Nurnmerisches Verzeichnis

0100
0203

0303

0305

0307

0501

0509

051 i
051 3

060 1

0603

0607

061 1

0613

0696

0701

0702
o7o3

0705

0900

0901

0905

0907

0909

1001

1003

1005

1007

1009

1100

1101

1111

i 200

1202
L205
L2L2

lzL4
L220
1222
t2?3
t2?5
L228
L23L
1232
1233

I 235

L237

l?4L
1244

L?63

1299
1401

1403

1503

1523
1524
1526
1541

t542
1 543

1599

1601

1603

1605

1700

1702

L707

17 13

17 1s

17L7

1 719

L72L

t7 ?3

1799
1801

1803

1805

1807

1809

1810

1898

1899

2001

2003

2004
2009
2101

2203

2205
2207

2?09

22LL

2213
22t5
2217

2?t9
2221

22?5

22?6

2228

2296

2298
2299

23-01

2303
2305

2306

2309

2 311

2 313

23L5

23L7

23),9

232L
2323

2325

2327

2399

240L

?403
2405
2407

?409

24ll
2413
2417

2419

2496
2498

2499
2501

25 03

2505
2507

2509
25Ll
2513
2515
25 18

2601

2603
?605
2607

26tl
2613

2614
26L9

2697

2698

2699
2701

2703
27 05

2707

2709

271l.
?713
27t5
27 L7

Lübeck-!'lest
Lübeck-Tr avemün de

Heiligenhafen
Neustadt (Ho1st. )

P uttgarden
Eckernförde
Ki el -t'li k
Laboe

Rendsburg
Harri sl ee

Kupfermüh1 e

Flerisburg (E)

El I und-Autobahn
Padborg (dän. Gebiet)
Tri nkwassei
Flensburg (See)

Ellund (Erdgas)
Kappel n

Schl eswi g

Husum

Büs um

Tönni ng

Wester'l and

l^lyk

Aventoft
Bög I um

Neu pepersmark

Ros enkr anz

Ni ebü] I
I tzehoe
Brunsbüttel
Pi nneberg
Hbg. -ü,la l ters hof
Hbg. - Erns t-Augu st-Sch I eu se

Hbg. - Süd bahnhof
Hbg.-Köh1f leetdamm (See)

Hbg. -Veddel
Hbg.-Ericus
Hbg. -Kornhausbrücke
Hbg.-Fischereihafen
Hbg.-Elbtunnel
Hbg. -N i ederbaum

Hbg. -Hafen-Harburg
Hbg.-lrli lhelmsburg
Hbg. -Rethe
Cuxh aven

Helgoland
Hbg. -F I ugh afen
Hbg. -Köhlf leetdamm (Fl u)

Hbg. -Oberel be

Hbg. -Fre i h afenamt* )

Buxtehude
Stade

Bremen- Hans ator
Bremen-Ho I zh afen

Breme n- I ndu str i eh afen
Eremen-Veges ack

Br.eme n- 0s t
Bremen-Neustädter H afen

Bremen-F 1 ugh afen

Bremen Stat. Landesamt*)

Bremerhaven-F i scherei h afen

Bremerh ave n-Roters and

Bremerhaven-Contai ner-Termi nal

Emden (See)

Emden (E)

Emden-Nesserl and

Bo rk um

Herbrum (See)

Leer (See)

Norden
Norderney
P apenburg
Eldfisk (Erdgas)

Bunde

Dünebroek
Neurhede (niederl. Gebiet)
Rhede

Leer (E)

Herbrum (Bi )

HolI. Nordsee (Erdgas)

Neuschanz (Erdgas)

Brake
Elsfleth (See)

Elsfleth (Flu)
lli l hel mshaven

Nordenh am

Eml i chheim
Eschebrügge (L)

Getelo (niederl. Gebiet)
Hal le
Nordhorn-Frensdorf erh aar

Rüh I ertwi st
Wi el en-Vennebrügge

Rütenbrock (L)

Hebel ermeer
Rütenbrock (Bi )

Bad Bentheim (E)

Eschebrügge (E)

Bad Bentheim-Autobahn (L)

Tri nkwasser
VEt.l Emlichheim (Erdgas)

VEW (Erdgas)

Anho I t
Barlo
Beß1 i nghook

SGW Epe (Sole)
Gaxe I

Gronau-Gl anerbrücke
Gron au-Los serweg

Gronau-Ti ekerhook

Hemde n

Oedi ng

0l denkott
Sanderskijper (niederl. Gebiet)
Suderwick
Zwi 1 I brock
VEW Ruhrgas (Erdgas)

Elten-Autobahn
Elten-Babberich
Elten-Beek (niederl. Gebiet)
Elten-Lobi th
E 1 t en-Spyckscher l,Jeg

Heere nbe rgerbrÜck e
Klein-Netterden
Emmerich-Bahnof
Emmeri ch-Hafen
Tri nkwasser

Elten-Babberich (Erdgas)

Emmerich (Erdgas)

Bimmen (L) (niederl. Gebiet)
Gaesdon ck

Grunewal d

Hees

Wy1 er
Kr anenbur g

Bimmen (Bi) (niederl. Gebiet)
Kl eve- H afen
Goch- Au tobahn

An der Schwalme

Damme rbruch
He idenend
Li ngsfort
Schwanenhaus (L)

Schwanenhaus ( E )

SGW Borth (Sole)
Strae I e n-Au to bahh

andere Rohrlei tung
RMR (Mineralöle) Amsterdam

RRP (Mi neral ö'le )

Elmpt

I senb ruch
Karken ( L )

Mar i enberg
Mindergangelt (niederl . Gebjet)
Rot henbach

Siis tersee I

Sch erpenseel
Tiidde rn
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2719
?7?L

2723

2796
2799

2801

2803

2805

2807

2809

28 11

2813

2815

2817

?821

?823
2852
2853
2857

2861
2863
?899
2901

2903
2904

2907

2909

29LL
2913

2915

Wal dfeucht
l,lehr

Karken (E)

Tr i nkwass er
ARG (Ailry1en)

Aachen-Autobahn- Süd

Aachen-Bi I dchen

Aachen-Köpfchen
Aachen-L i chtenbusch
Aachen- S i ef
Ka1 terherberg
Losheimergraben (be1g. Gebiet)
Mützen i ch

Roetgen (be19. Gebiet)
Aachen-Bahnhof -I.le s t
Aachen -H auptb ahnhof
Aachen-Au tobahn - Nord

Herzogenrath (L )

Horbqch (nieder1. Gebiet)
Vaal serquartier
Herzogenrath (E)

Alsdorf (Ferngas)
Bo I I endorf
Dasburg

Eeh tern acherbrück
I hrenbrück
Losheim(L)
Lüt z k ampen

Rot h

Sleinebrück-Autobahn ( bel g.
Gebiet)

l,lal Iendorf
Losheim (E)

Ra1 i ngen

Mesenich-Autobahn ( luxem.
Gebiet)

Wormeldingen ( luxemb. Gebiet)
Mesenjch-Autobahn (E)

Menenich-Autobahn (Bi )

Tr i nkwasser
Gersweiler
Großros se I n

Ittersdorf
Lauterbac h
Naßwe i I er
Nenn i g

Niedaltdorf
Perl (L)
Si I wi ngen

Überherrn (L)

Perl (E)

Saarl ou i s

Perl (Bi )

Saarberg (Grubengas)

Carl i ng-Besch

Carl i ng-Fenne

Saar-Pipeline
Brensche I bach

Frauenberg (franz.Gebiet)
Güdingen (L)
Hanwe i I er
Peppenk um

Rei nhe im

Saarbrücken-Au tobahn
Forbach (franz. Gebiet)
Saargemünd (franz. Gebiet)
Güdi ngen ( Bi )

Saarb r.ücken-St adt
Saarb rücken-F 1 ugh afen
Saarbrücken-Saargas (Erdgas)

L andau

H i rschth al
Hornbach
Kröppen

Bi enwal d

Schwe i gen

St. Germanshof
tlör t tr

SEPL (Erdöl )

Neuburgwe i er
Greffern
PI i ttersdorf
Beinheim (franz. Gebiet)
tli ntersdorf
Kappel am Rhein
Kehl -Europabrücke (2.T.
franz, Gebiet)

0ttenheim (franz. Gebiet)
Kehl-Bahnhof (E)

Kehl -Bahnhof (Bi )

Rhei n au

Breisach (L)

Freiburg (E)

Neuenburg am Rhein-Rheinbrücke
Sasbach (franz. Gebiet)
Neuenburg am Rhein-Autobahn
(franz. Gebiet)

Breisach (Bi )

Tr i nkwass er
Grenz acherhorn
Inzl i ngen

Lörr ach- Stetten
Rheinfelden (L)
Bad Säckingen
lieil am Rhein-Fried-

I i ngen

t,leil am Rhein-Palmrain-
brücke (L) (franz. Gebiet)

l.leil am Rhein-0st
I'leil am Rhein-0tterbach

I.leil am Rhein-Autobahn

Rheinfelden (Bi )

|r{eil am Rhein-Palmrain-
brücke (Bi )

DZA Basel (schweiz. Gebiet)
GVS (Gas)

Al bbruc k

Balterswe i I
Bühl über tlaldshut (schweiz.

Gebi et )

Dogern

Erzingen (L)
Fützen
Günzgen

Herdern

Jestetten-Hardt (schweiz.
Gebiet) (L)

Je stetten-t,langent al
Laufenburg
Lottstetten (L)

Reck i ngen

Rhei nheim

Röt tel n

Stüh I i ngen

Egg i ngen

t'lal dshut-Rhei nbrücke

Erzingen (E)

Jestetten-Hardt ( schweiz.
Gebiet) (E)

Lottstetten (E)

I'la I dshut- Bahnhof
Bietingen (L)

Büßl i ngen

Ebri ngen

Gai I i ngen

Gottmadi ngen

Neuhaus (Randen)

Ri e1 asi ngen

Sch I att an Randen ( schwe i z . G. )

Wi echs-Dorf. (schweiz. Gebiet)
tli echs-Schl auch

Si ngen-Bahnhof

Bietingen (E)

Konstanz-Emmi shof er Tor
Konstanz-Kreuzl i nger Tor
Konstanz-P aradi eser Tor

öhni ngen

Konst anz-Güterbahnhof
Ga i enhofen
Re i chen au

V.langen (Bodensee)

Friedrichshafen
Fri edri chshafen-Güterbahnhof ( Bi )
Friedrichshafen-Flughafen (Flu )

Aach

3198

3199

3201

3203

3205

3207

3209

3211

32lZ
32L7

3221

3223

3239

3245
3299

3300

3301

330 3

330-5

3307

3 311

3313

3 317

3 399

3401

3501

3503

3504

3505

3601

3603

38i6

3819

382 1

3903

3904

4001

4007

4009

401 1

401 5

4017

4021

40?3

4025

4027

40?9

4032

4035

4037

4039

4041

4043

4045

4047

4049

2917

2921

300 I
3002

300 7

3009

301 I
3096

3 103

3105

310 7

311I
3113

31 15

31 17

3I23
3I25
3127

3129

3132

3 135

3196

319 7

3605

3607

3609

36 2l
3701

370?

3703

3705

3708

4051

4053

4101

4103

4105

4L07

4i 13

4LL7

4L?t
4t23
4125

4L?7

4129

4133

420t
4203

-4205

4207

4209

4213

4217

42t9
4300

4301

4302

4401

3709

3796

380 I
3803

3805

3807

3809

381 1

381 2

3813

3815
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4403

4405

4408

441 1

441 3

4415

4417

4418

4419

442L
44?7

4496
4497

4499

4501

4503

4505

4507

4509

4513

4519

452L

4802

4807

4901

4903

4907

4909

491 1

491 3

4915

4917

49i9
49?L

4923

4925

4927

4929

4931

4933

4935

4937

4939

4996

5001

5002

s003

5004

5005

5006

5007

501 3

5015

5096

5099

510 2

5105

sl11
5113

5406

5821

5901

6001

6101

620l
6303

6401

6501

6601

6625

7903

9752

9761
9762

97 63

9764

97 67

977 3

9779
97 81

9786

9788

9790

9792

9793
9794
9796
9799

9802

9814

9 841

9844

9845

9845

9847

9850

9E5?

9853

9854

9856

9858

9863

9864
9865

9866

9867

9869

9880

99?L

9922
9925
99 31

9932
9933

9938

9941

9944
9945

9946

9947

9950

4523

4601

4503
4606

4607

4609

4611

4513

4515

46t7
4619

4621

4623
4699

4701

4703

4707

4709

47LL

Ba1 derschwang

0berreute
Hörbranz-Autobahn (österr.

Gebi et )

Scheffau (Al lgäu)
Ni ederstaufen
0berjoch
Sch ei degg

GVS (Gas)

Lindau-Hafen (E)

Lindau-Reutin
Lindau-Hafen (Bi )

Tri nkwasser

GVO (Gas)

C E L (Erdöl)
Fal lmüh1 e

Füs sen

Griesen (L)
L i nderhof
Mittenwald (L) (teilw.
österr. Gebiet)

Pfronten (L)
Griesen (E)

Mittenwald (E) (teilw.
österr. Geb'iet)

Pfonten (E)

Achenwald (österr. Gebiet)
Bayrischzel I

Ki efersfe I den-Autobahn
Bayerngas (Ferngas)

0beraudorf
Reit im tlinkel
Sachrang
Schl echi ng

Vorderri ß

Ili ndshausen
Erl (österr. Gebiet)
Kufstein (österr. Gebiet)
T A L (Erdöl)
Bayerisch Gmain (österr.
Gebi et )

Eurgh ausen

Freilassing (österr.
Gebiet)(L)

Laufen
Bad Reichenhal I -Autobahn
(österr. Gebiet)

SteinpaB (österr. Gebiet)
Ti ttmoni ng

Dürrnberg (österr. Gebiet)
Freilassing (österr. Gebiet) (E)

Salzburg (österr. Gebiet)
Schel I enberg
Bayeri sch-E i senste i n-Lands tr.

Hai dmüh I e

Philippsreut
Achleiten (österr. Gebiet)
Bre i tenberg
Neustift (österr. Gebiet)
Kappel (Niederbayern)
Kohlstatt (österr. Gebiet)
L ackenhäu ser
Neuhaus ( Inn)
0bernberg (östern. Gebiet)
0bernze I I

Passau-Hai bach

Passau-Mari ahi If
Pass au-Sani ng

Passau-Vog1 au

Braunau (österr. Gebiet)(L)
lrlegschei d

Pas s au-Bahnhof
Braunau (E)

P ass au -Donaul ände

Suben-Autobahn (österr. Ge-
biet)

Trinkwasser'
Wal ds as sen

Mähring
Furth i. trlald-Schafberg
Bär n au

Eschl kan

!lal dmünchen

Esl arn
l,la'idh au s

Furth i. }.lald-Bahnhof
Tr i nkwas ser
Erdgas UdSSR

Selb
Sch i rndi ng-L ands traße
Sch i rnd i ng-Bahn hof
Hof- Hauptbahnhof
Kassel -Güterbahnhof

( Luftfrach t )

Berl i n-Tege l -F I ugh afen
Hannover-F I ugh afen
Krefeld (Flu)
Düs se I dorf-F I ugh afen
Köl n/Bonn-F I ugh afen
Frankfurt (M)-Flughafen
Stuttgart -F I ugh afen
Nürnbe rg-F I ugh afen
München-R i em-F I ugh afen
München-t'lest (FIu)
Mün ster-F 1 ugh afen
Berl i n-F 1 ugh afen

Schönefe I d

Bad Schandau

Bahratal
Schmilka (L)
Zi nnwal d

Dresde n-F 1 ugh afen
Sayda (Erdgas)

0berwi esenthal
Reitzenhain
Neugersdorf (E)

Görlitz (E)

Neugersdorf (L)
Sei fhennersdorf
Zittau (E)

Zittau (L)

Schönberg (E)

Schönberg (L)
Görl j tz (L)
Erfurt-Flughafen
Bad Muskau

Fors t-Au tobahn

Forst-Ei senbahn

Guben (E)

Guben (L)
. Frankfurt (Oder) (Bi )

Frankfurt (0der)-Autobahn (L)

Frankfurt (0der)-Eisenbahn (E)

Frankfurt (0der)-Oderbrücke ( E)

Frankfurt (0der)-Stadtbrijcke (L )

Kietz
Hohens aaten

Mescherin (Bi )

Schmi 1ka (Bi )

Schwedt-Straße
ttescherin (E)

Schwedt ( Erdöl )

Leipzig-Flughafen
Grambow (E)

Linken (L)
Pome I I en

Ros tock-St adt hafen
Ros tock - Seeh afen
Warnemünde

[,,1i smar-Hafen
Ah I beck

Karn i n

Mukran'
Saßnitz
Stral sund-Hafen
Abfertigung bei Poststel len

(Vermerk "Post")
Werk sb ah n

Förderbänder

4715

4717

4719

472L

4725
4727

4801

9997

9998

*) Das Freihafenamt Hamburg (1299) und das Statistische Landesamt Bremen (1599) gelten als Eingangszollstelle, wenn
dort l,laren anzumelden sind, die von See in den dortigen Freihafen eingegangen sind.
Das Freihafenamt Hamburg (1299) gilt a1s Ausgangszollstelle, wenn dort Waren anzumelden sind, die über den dortigen
Freihafen nach See ausgehen.
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0100, 0203, 0303, 030s, 0307,
050I, 0509. 0511, 0513, 0701,
0703, 0705, 9931, 9932, 9933,
9938,9945,9946,9947

- Deutsche 0stsee-
häfen

noch:
3. Straßenverkehr

Anhäng 4.2

Grenzabschn ltt

- 0eutsch-österrei,-
chische Grenze außer
Vorarlberg

Gegenüberstellung der l"lerkmale "Verkehrszweig an der Grenze (Feld 25)', und',Ausgangszollstelle (Feld 29)',
des Einheitspapiers (Erflplar 2)

Verkehrszwe I g
an der Grenze

]. Seeverkehr 4505,
4503,
4615,

4415,4501,
4509,4513,
4609.46u,
4619,4521,
4109, 47tt,
4727,4901,
491i,4913,
4921, 4923,
4931,4939

4503,
460I,
4613,
4701,
4715,

4507,
4506,
4617,

- Hamburg
4903,
49I5,
4925,

4703,
47L7 ,
4907,

4707 ,
4719,
4909,

49I7,4919,
492?,4929,

t503

0900,0901,
II00, 1101,
1401, I403,
1715,17I7,
200I,2003,

2. Eisenbahnverkehr 0607, 1009

1200, 1202, 1205, t212, L214,
1220, t222, 1223, t225, L228,
t229, t231, t?32, 1233, 1299

1s23, l5?4,1526,1541,
1599,1601,1603, l60s

0905,0907,0909,
Iill,1235,1237,
1700, 1707, t 713,
1719,. 17?I, 1723,
2009,2l0l

1702, 1809, 22?5, 22?6

2417, 26i3, 2123, 2863

282t, 2823, 2921, 3009

3I?9,3I32
3100,3317

3221,1239,
3702

3901,4047
4l29,4IlJ

4519, 4521, 4523, 4623, 4121,
4725,4931,4915

4802,4807,5001,5002,
5004,5005,5006,5007,
5102, 5105. 9762, 9763,
9779, 918L, 9790, 979?,
9799

- oeutsch tschecho-
slowakl sche Grenze

480I,
5003,1542

- Eremen einschl
Bremerhaven

- übrige deutsche
l{ordseehäfen

- oeutsch-dänische
Landgrenze 4. Luftverkehr

5013,
9764,
9798,

9794,9802,9841,
9852,9855,9866,
9941

9844,
9922,

98/.1,
9925,

- oeutsch-polnische
Grenze

- Nördlicher Teil der
deutsch-n i ederl än-
di schen Grenze

t24t,
4302,
6101,
5501 ,
9814,

1244,
5406,
6201,
6625,
9880

- Südlicher Teil der
deut sch -n i ederl än -
d i schen Grenze

5. Postsendungen 9950

7, Rohrleitung 0695

I543,2004,3245,
s821,590I,5001,
6303. 5401, 550I,
7903, 9152, 975t,

- Flughäfen

- 0eutsch-däni sche
Löndgrenze- oeutsch-belgisch-

luxemburgische Grenze

- Deutsch-schBeize-
rische Grenze und
Grenze nit d€f, öster-
r€ichischen Land
Vorärl berg

Deu tsch-ös terrei -
chi sche Grenze auß€r
Vorar I berg

- flördl icher Tei I der
deutsch -n i ederl än-
dischen Gren2e (bis
einschl. Alstätte)

- Nördlicher Tell der
deutsch-nieder I än-
di schen Grenze

2296, ?306

4049,
4209,

32t1 ,
3507,

405I,4053
44t9,4421

- Deutsch-französi sche
Grenze

2496, 2614, 2796 - Südlicher Teil der
deutsch-n leder I än-
di schen Grenze

3096 - Deutsch-bel 9i sch-
luxmhurgische Grenze

3196,3199,3795 - Deutsch-fr.nrösi sche
Grenze

50I5, 5ul, 5II3, 9751, 9736,
9193,9795,

- oeutsch-tschecho-
sloEökische Grenze

9/88, 9845, 9846, 9853, 9854
9858,9867,9921

- Deutsch-polni sche
Grenze

3. Strd8enverkeh. 0601. 0601, 06I1, 0513, :.00t
1003,1005, I007

- oeutsch-dänische
Landgrenze

180t, t801, 1805, 1807, 2203,
2205, 2201, 2209, 221t, 2213,
2215, 2217, 22t9, 2?28, 2305,2llt, 2313, 2315, 2323

3904, 4418, 4496, 4497 - Deutsch-schweize-
rlsche Grenze und
Grenze nit ds öster-
reichischen Land
Vorärl berg

4507,4996 - Deutsch-österrei -
chische Grenze auger
Vorör'l berg

5096

8. Einnenschiffahrt 1810, 2221

oeut sch-t schecho-
sloHaki sche Grenze

- tlördlicher Teil der
deutsch-n iederl än-
di schen Grenze2l0t ,

2321,
2!05,
25OL,
25 I3,
251 t,
zlot ,2tl7,
286t

2303,
2 325,
2407 ,
2s03,
250i,
2619,
2109,
21t9,

27t7 ,
240I,
2411,
2507,
2605,
2t03,
2t11,
2853.

2309,
2327,
2409,

Südlicher Teil de.
deut!ch -n i eder I än-
di schen Gre[ze

2505,
2603,
2701,
27LL,
2121,

2119,
2403,
2413,
2509,
250t ,
2705,
2tt5,
2851,

2419,2513,2515 5üdlicher Teil der
deut sch-ni ederl än-
di schen Grenze

30I I - oeutsch-bel 9i sch-
luxenburgische Grenze

3135, 3223, 3401, 3609, 3709 - Deutsch-f rönzösi sche
Grenze280t, ?803, 2805, 2807, ?809,

28n,
2901,
2911,

281 3,
2903,
2913.

- DeuLsch-bel9i sch
luremburgi sche
Grenze

28t5, 28t?, 2852;
29041 2907,2909,
29I5,29t7,300I,

3002.300r,3ll5
3819, 3821, 42t3, 42t7, 42L9,
4300,4301,442i

- oeutsch-schHeize-
rische Grenze und
Grenze mit dq öster-
reichischen Land
Vorar I berg3103,3105, JIO/,

3117,3I23,1125,
3203,3205,3207,
3212,3301,1303,
3lll,3313,150t,
3505,350t,3603,
370I,3701,3r05,

3lll,3ul.
3127,3201,
3209,321t,
3305.330/,
3503,3504.
3605,352I,
3708 - Deutsch-polnische

Grenze

- oeutsch-französische
Grenze

4931 - 0eutsch-österrei -
chische Grenze auoer
Vorarl be.g

9850,9863,9864,9944
380t,3803,
38I I, 381 2,
4001.4007
40I7,4021

3805,
38t 3,
4009,
402 3,
4035,
4045,
4t13,
4t2t ,
4401,
44t 3,

3807.
38I5.
401 1,
4025,
4017 ,
4[0],
4!17,
420I,
4403,
4417

3809,
3815,
4015,
40?1 ,
4039,
4103,
412I,
4203.
4405,

- Deutsch-schxeize-
rische Grenze und
Grenze mit dm Land
Vorar I berg

9865 - Deutsch-tschecho-
slowaki sche Grenze

4029,
4041,
4105,
41 23,
4203,
4409,

4032,
4043,
4107,
4125,
0ZOt,
44 il,

I'kigl iche
Ausgangszollstellen Grenzabschn itt Verkehrszwelg

il der Gienze
lkigl iche

AusgangszolIste'l len
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Anhang 5. I

FELD NR. 37: VERFAIIREN BEI VERSENDUNG/BEI AUSFUIIR/BEI BESTIMMUNG,/BEI EINFUHR

A. Erstes unterfeld:

Die in diesem Unterfeld enthaltenen Code stellen eine Weiterentwicklung der im zweiten Unter-
feld des Feldes Nr. 1 anzugebenden Code dar.

Es handöIt sich um einen vierstelligen Code, der aus einem zweistelligen Element zur Bezeich-
nung des beantragten Verfahrens und aus einem weiteren zweistelligen Element zur Bezeichnung

des vorangegangen Verfahrens besteht. Die Liste der zweistetligen Elemente ist nachstehend auf-
geführt. AIs vorangegangenes Verfahren gilt das Verfahren, zu dem die Waren in clem Mitglied-
staat vorher abgefertigt wurden, in dem die Förmlichkeiten für das beantragte Verfahren erfül-lt
werden.

Falls das vorangegangene Verfahreri ein Lagerverfahren oder ein Verfahren der vorübergehenden
Einfuhr war, oder die Ware aus einer Freizone kommt, ist der entsprechende Code nur zu verwen-

den, wenn die betreffenden Waren nicht vorher zu einem anderen wirtschaftlichen ZoLlverfahren
abgefertigt wurden (aktiver Veredelungsverkehr, passiver Veredelungsverkehr, Umwandlunqsver-

kehr). In diesen Fällen gelten diese Verfahren als vorangegangene Verfahren.

Beispiel:

wiederausfuhr von.waren, die zum verfahren des aktiven veredelungsverkehrs (Nichterhebungs-
verfahren) und danach zum Zollager abgefertigt wurden: Code 3151 und nicht 3171 (erster Vor-
gang: 5100; zweiter Vorgang: 7151; Wiederausfuhr: 3151 ) '

Ve r zeichn der Verfahren zur Cod ie rung

Je zvrei von diesen Grundelementen müssen zusammengestellt werden, um einen vierstelligen Code

zu erhalten:

01: Abfertigung

02: Abfertigung

zum nur zollrechtlich freien Verkehr

zum nur zollrechtlich freien Verkehr zur Durchführung eines aktiven Verede-
lungsverkehrs (ve-rfahren der zollrückvergütung) (1 )

05: Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und gleichzeitige Abfertigung zu einem anderen
als unter 02 und 51 genannten aktiven Veredelungsverkehr

06: Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und gleichzeitige Abfertigung zu einem Ver-
fahren der vorübergehenden Verwendung

07: Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und gleichzeitige Abfertigung zu einem Lager-
verfahren (einschließIich andere Räumlichkeiten unter Verwaltungskontrolle)

08: (a) Im Rahmen des aktiven Veredelungsverkehrs (Verfahren der ZoIIrückvergütung) in einem
anderen Mitgliedstiiat in den zollrechtlich freien Verkehr überführte Waren ( 1 )

1 0: EndgüItige Versendung/Ausfuhr

21: Vorübergehende Versendung,/Ausfuhr zur Passiven Veredelung (2)

verordnung (EwG) Nr. lggg/85 des Rates vom 16
(Siehe auch Artikel I Absatz 3 Buchstabe o) )
verordnung (EwG) Nr. 2473/86 des Rates vom 24
und das Verfahren des Standard-Austauschs.

Juli 1985 über den aktiven Veredelungsverkehr -
(ABt. Nr. L 188 vom 20.7.1985, S. 1).
Juli 1986 über den passiven Veredelungsverkehr

(1)

t2t
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222 vorübergehende versendung,/Ausfuhr zu anderen passiven veredelungen ars unter 2l genannt
23 : Vorübergehende Versendung/Ausfuhr

unverändertem Zustand
zum zwecke des ltiederverbringens/der lfiedereinfuhr in

242 lal zuvor in einem anderen Mitgliedstaat zu einem Verfahren des passiven verederungsver-
kehrs abgefertigte waren (2)

30 : Wiederversendung/Wiederausfuhr von Gemeinschaftswaren

31: Wiederversendung/wiederausfuhr von waren, die sich nicht im zollrechtlich freien verkehr
befinden

40: Abfertigung zum zorl- und steuerrechtlich freien verkehr; teirweise Abfertigung zum steuer-rechtrich freien verkehr (andere ars unter 42, 43,45 und 46) (3)

41: Abfertigung von waren zum zo11- und steuerrechtlich freien verkehr im Rahmen eines aktiven
Veredlungsverkehrs - Verfahren der Zol1rückvergütung ( I )

42: Abfertigung zum nur steuerrechtlich freien verkehr von waren, die in dem betreffenden Mit-gliedstaat bereits zum zollrechtlich freien Verkehr abgefertigt wurden

43: Abfertigung zum nur steuerrechtlich freien Verkehr von waren, die bereits in einem anderenIqitgliedstaat zum zollrechtlich freien verkehr abgefertigt wurden oder die aus einem an-
deren Mitgliedstaat stammen

44: (a) Im Rahmen des aktiven Veredelungsverkehrs (Verfahren der ZolIrückvergütung) in einem
anderen Mitgliedstaat zum zoll- und steuerrechtlich freien verkehr abgefertigte l{aren
(t )

45: Teilweise Abfertigring zum zoll- und steuerrechtlich freien verkehr und zu einem Lagerver-
fahren (einschließIich andere Räumlichkeiten unter Verltaltungskontrolle) (3) (4)

46: Teilweise Abfertigung zum steuerrechtrich freien verkehr und zu einem Lagerverfahren (ein-
schließlich andere Räumlichkeiten unter verwaltungskontrolle) von waren, die ih einem an-
deren Mitgliedstaat bereits'zum zollrechtlich freien verkehr abgefertigt wurden oder die
aus einem anderen trtitgliedstaat stammen (3) (4)

Abfertigung zum aktiven verederungsverkehr - Nichterhebungsverfahren (5)

Abfertigung zu einem anderen als unter 02 und 51 genannten verfahren der aktiven veredelung

Abfertigung zu einem Verfahren der vorübergehenden verhrendung/Einfuhr zum Zwecke der
wiederversendung/der wiederausfuhr in unverändertem Zustand (G)

54: (a) !{aren, die in einem anderen Mitgliedstaat zu einem verfahren des aktiven veredelungs-
verkehrs - Nichterhebungsverfahren - (5) abgefertigt oder in einem solchen geironnen
wurden (ohne zum zollrechtlich freien Verkehr abgefertigt worden zu sein)

(1) Verordnung (EVtc) ttr. 1999/85 des Rates vom 16. iluli 1985 über den aktiven Veredelungsverkehr _(Siehe auch Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe o)) - (ABI. Nr. L 188 vom.2O.7.19g5, S. 1):(2) verordnung (Ec{G) Nr- 2473/86 des Rates vom 24. Juli 1986 über aen pisiiven veredelungsverkehrund das Verfahren des Standard-Austauschs.(3) Der Begriff "teilweise Abfertigungn bezieht sich auf die Abgabenarten.(4) Der Begriff "Abfertigung zu einem-Lagerverfahren (einschtieÄtictr anderer Räumlichkeiten unterv-ereraltungskontrolle)" ist untechnisöh zu verstehen, d.h. er umfaßt auch das unversteuerteverbringen der Waren in einen Herstellungsbetrieb oder in ein Steuerlager sowie ilie Abferti-gung zu einer steuerbegünstigten Verwendung.(5) Artikel I Absacz 2 Buchstabe a) der Verordnung (EwG) Nr. lggg/gs (siehe auch Absatz 3Buchstabe n) ).(6) verordnung (EwG) Nr. 3599/82 des Rates vom 21. Dezember 1982 über die vorübergehende. verwen-dung (ABI. Nr. L 376 vom 31.12-1982, S. t).

5l:

522

53:
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60: Nur ltiedereinfuhr und Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr

61: Wiedereinfuhr und Abfertigung zum zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr

62: Wiederverbringen und Abfertigung zlrm steuerrechtlich freien verkehr

Wiedereinfuhr und gleichzeitige Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und zu einem

anderen als unter 02 und 51 genannten verfahren der aktiven Veredelung

Wiedereinfuhr und gleichzeitige Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und zu einem

Verfahren cler vorübergehenden Verwendung

Wiedereinfuhr und gleichzeitige Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und zu einem

Lagerverfahren (einschließIich andere Räumlichkeiten unter Verwaltungskontrolle)

Abfertigung von waren zu einem Zollager (einschließlich andere Räumlichkeiten unter zoII-
kontrolle) ( 1 )

Abfertigung zu einem Lagerverfahren (einschließIich andere Räumlichkeiten unter Verwal-
tungskontrolle) von aus dem betreffenden Mitgliedstaat stammenden Waren

Abfertigung zu einem Lagerverfahren (einschließIich andere Räumlichkeiten unter Verwal-
tungskontrolle) von Gemeinschaftswaren

Abfertigung zu einem Lagerverfahren unter gleichzeitiger Abfertigung zum zollrechtlich
freien verkehr zi{ecks Durchführung eines .verfahrens der aktiven Veredelung - ZoIIrücker-
stattung ( 2 )

Abfertigung zu einem Lagerverfahren unter gleichzeitiger Abfertigung zum aktiven Verede-

lungsverkehr - Nichterhebungsverfahren (3)

Abfertigung zu einem Ausfuhrlager/zu ei.ner Freizone zwecks Ausfuhr in unverändertem Zustand

mit Vorfinanzierung von Ausfuhrerstattungen (4)

Abfertigung von Verarbeitungserzeugnissen oder von aus Grunderzeugnissen hergestellten
Waren (5) zu einem Lager zwecks Ausfuhr mit Vorfinanzierung von Ausfuhrerstattungen

Abfertigung zu einer Freizone mit Ausnahme des Falls unter code 76 (61

Abfertigung zum Umwandlungsverkehr (7)

(a) Waren, die in einem anderen Mitgliedstaat zum Umwandlungsverkehr (7) abgefertigt oder
in einem solchen gewonnen wurden (ohne zum zollrechtlich freien Verkehr abgefertigt
worden zu sein)

Zerstörung oder Vernichtung (unter zollamtlicher Überwachung)

Abfertigung zur bleibenden Verwendung unter zollamtlicher Überwachung (auch Freigutver-
lrendung )

55:

66:

672

71 -.

72:

732

74:

7.5 z

762

172

78:

91:

922

93r

94:

(l) Richtlinie 69/74 EWG des Rates vom 4. März 1969 zur Harmonisierung der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften über Zollager (AB1. Nr. L 58 vom 8-3.1959, S' 7)'

(2) Ver6rdnung (EwG) Nr. 1999,/85 des Rates vom 16. Juli 1985 über den aktiven Veredelungsverkehr -
(siehe 

"o6h e.tikel I Absatz 3.Buchstabe o)) - (AB1. Nr. L 188 vom 20.7-1985, S- 1).
(3) Vefordnung (EWG) Nr. 1999,/85 - Artikel I Absatz 2 Buchstabe a) (siehe auch Absatz 3 Buch-

stabe n) ). +
(4) Verordnung (EWG) Nr. 555,/80 des Rates vom 4. l4ärz 1980 über die Vorauszahlung von Ausfuhrer-

stattungei für.landwirtschaftliche Erzeugnisse - Artikel 5 Absatz 2 (ABI- Nr. L 62 vom
7.3.1980, S. 5).(5) verordnung (EwG) Nr. 565,/80 - Artikel 4 Absatz 2'

iei ni.ntfini'e eg/lS/nwc des Rates vom 4. März 1969 zlur Harmonisierung der Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften über Freizonen (A81. L 58 vom 8-3.1969, S. 11).

(?) Ver6rdnung (EIIIG) Nr. 2753/83 des Rates vom 25. September 1983 über das Zollverfahren der Um-
wandlung ion Waren unter zollamtlicher Überwachung vor ihrer Überführung in den zollrecht-
lich fräien verkehr (ABI. r, 272 vom 5.10.|983, s. 1)-
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Anhang 5. 1

95: Bevorratung

96: Verkaufsstellen unter zollamtlicher 0berwachung in Häfen und Flughäfen

NB: Außerdem kann der Cocle 00 verwendet werden, um anzugeben, daß es ein vorangegangenes ver-
fahren nicht gegeben hat (zweites Element).

(a) Diese Code können nicht als erstes Element des verfahrenscode verwendet werden, sondern
dienen nur zur Angabe des vorangegangenen Verfahrens:

Beispiel:

4054 Abfertigung zum zoII- und steuerrechtlich freien Verkehr von waren, die zuvor
in einem anderen Mitgliedstaat zu einem aktiven Veredelungsverkehr - Nichter-
hebungsverfahren - abgefertigt worden sind.
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Anhang 5.2

Nationale Unterteil im Code verfahren

Zweites Unterfeld:

In diesem Unterfeld ist die nationale Unterteilung unter Benutzung des nachfolgenden Codes als
weiteres Element dem 4stelligen Gemeinschaftscode als fünfte Stelle anzufügen. Kommt einä nationa-
le Unterteilung nicht in Betracht, so ist der Code 0 zu verwenden.

Code Nationale Unterteilung

4

5

Ausfuhr nach aktiver wirts chaftlicher Lohnve redelunq (einschl. über die übliche Lagerbe-
handlung hinausgehende Bearbeitung oder Verarbeitung - auch Ausbesserung - von abgaben-
freien oder nur der Einfuhrumsatzsteuer unterliegenden ausländischen Waren in den Zoll-
freigebieten - ausgenommen im Schiffbau)

2 Ausfuhr zur passiven wirtschaftl ichen Lohnveredelunq (einschl. Eingang,/Einfuhr in ein
Zollfreigebiet von Waren, die bei der vorausgegangenen Versendung,/Ausfuhr als Ausfuhr zur
wirtschaftlichen Lohnveredelung angeneldet woralen sind)

3 Ausfuhr nach zollamtlich bewillicter akt iver Eiqenveredeluns (einschl. aktive Ei-
genveredelung in einem Zollfreigebiet - ausgenommen im Sch.iffbau - von ausländischen wa-
ren, die einem ZoI1, einer Abschöpfung oder einer anderen Verbrauchsteuer als der Einfuhr-
umsatzsteue r unterliegen )

Ausfuhr nach zollamtlich bewilligte.r aktiver L o h n veredelung (einschl. aktive Lohn-
veredelung in einem Zollfreigebiet - ausgenommen im Schiffbau - von ausländischen Waren,
die einem 2o11, einer Absch6pfung oder einer andLren Verbrauchsteuer als der Einfuhrum-
satzsteuer unterliegen)

Ausfuhr zur zollamtlich bewilligten passiven Veredelunc (einschl.'Eingang,/Einfuhr in ein
Zollfreigebiet von lüaren, clie bei der Ausfuhr als Ausfuhr zur passiven Veredelung ange-
neldet worden sind)

Abfertigung von ausländischen Umschließungen zur vorübergehenden Verwendung

Verbringen oder Entnahme (Eingang,/Einfuhr) von ausländischen Waren zum Gebrauch oder Ver-
brauch sowie zum Schiffbau in den zollfreigebieten

Verbringen oder Entnahme (Eingang,/ninfuhr) von abgabenfreien oder nur der Einfuhrumsatz-
steuer unterliege nden ausländischen ltaren zur Bearbeitung oder Verarbeitung in den ZoIl-
fqeigebieten für Rec hnung eines im Erhebungs-,/!firtschaftsgebiet ansässigen Eigentümers

Lieferung von ausländischen Waren, die unmittelbar aus dem Ausland kommen und nicht be-
reits als Einfuhr auf Lager, Einfuhr zur Eigenveredelung oder Einfuhr zur Lohnveredelung
angemeldet worden sind, auf deutsche Seeschiffe, deutsche Luftfahrzeuge, deutsche Bohrin-
seln oder auf deutsche oder fremde Binnenschiffe;

Verwendung von ausländischen Umschließ ungen, Verpackungsmitteln und Etiketten in den ZolI-
freigebieten bei dem Verpacken von zur Ausfuhr bestimmten Waren

5

8

9
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Anhang 5.3

Die häufigsten Verfahren scode s bei der Versendunq/Ausfuhr

Code Beantragtes Verfahren
Vorangegangenes Verf ahren

10 EndqüIt ige Versendunq/eusf uhr 1 )

1000 0 ohne vorangegangenes Verfahren
Deutschland stammen)

(insbesondere Waren, die aus der Bundesrepublik

1001 0 nach Abfertigung zum nur zollrechtlich freien Verkehr (ggf. mit gleichzeitiger Abfer-
tigung zum gemeinschaftrichen versandverfahren; unterwegsverzolrung)

1040 0 nach Abfertigung zum zolr- und steuerrechtlich freien verkehr

1040 1 nach Abfertigung zum zoII- und steuerrechtlich freien Verkehr; die Waren wurden im
Erhebungsgebiet im Rahmen einer wirtschaftlichen aktiven Lohnveredelung bearbeitet
oder verarbeitet

1043 0 nach Abfertigung zum steuerrechtlich freien Verkehr von waren, die aus einem anderen
Mitgliedstaat stammen oder die bereits in einem anderen Mitgliedstaat zun zollrechtlich
freien Verkehr abgefertigt worden sind

1043 1 wie 1043 0, jedoch wurden die Waren im Rahmen einer wirtschaftlichen aktiven Lohnver-
edelung im Erhebungsgebiet bearbeitet oder verarbeitet

1072 0 nach Lagerung in einem Steuerlager oder Herstellungsbetrieb von aus der Bundesrepublik
Deutschland stammenden Waren

1076 0 nach Abfertigung zu einem Lager zwecks Ausfuhr in unverändertem zustand mit Vorfinan-
zierung von Ausfuhrerstattungen

r077 0 nach Abfertigung von Verarbeitungseizeugnissen oder von aus Grunderzeugnissen herge-
stellten waren zu einem Lager zwecks Ausfuhr mit vorfinanzierung von Ausfuhrerstat-
tungen

Vorübe ehe Versend .usfuhr zur sst (zollamtlich bewilli
Veredelung )

2100 5 ohne vorangegangenes Verfahren

2140 5 nach Abfertigung zum zoll- und steuerrechtrich freien verkehr

2143 s nach Abfertigung zum nur steuerrechtlich freien verkehr von Waren, die bereits in einöm
anderen Mitgliedstaat zum zollrechtlich freien Verkehr abgefertigt worilen sind oder
die aus einem .anderen Mitgliedstaat stammen

215'l 3 nach Abfertigung zur aktiven veredelung - Eigenveredelung - im Nichterhebungsverfahren

2151 4 nach Abfertigung zur aktiven veredelung - Lohnveredelung - im Nichterhebungsverfahren

21

Fußnoten s. folgende Seite.
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Code
Beantragtes Verfahren

vorangegangenes Ve rf ahren

Vorübergehende Versendunq,/Ausf uhr zur iven wirtschaftlichen 2lve redeJ. unq22

22OO 2 ohne vorangegangenes Verfahren

3002 3

3002 4

300s 3

3005 4

3041 3

3041 4

3052 3

3052 4

23 Vorübe hende fuhr zum des Wiederverbr ens der iedereinfuhr in
unverändertem zustand

23OO 0 ohne vorangegangenes verfahren

30 Wiederversend unq./Wiederausfuhr von Gemeinschaftswaren3 )

nach Abfertigung zum nur zollrechtlich freien Verkehr zur Durchführung einer aktiven
veredelung - Eigenveredelung - (verfahren der zollrückvergütung)

nach Abfertigung zum nur zollrechtlich freien Verkehr zur Durchführung einer aktiven
Veredelung - Lohnveredelung - (Verfahren der Zottrückvergütung)

nach Abfertigung zum zol.lrechtlich freien Verkehr und gleichzeitiger Abfertigung zu

einer aktiven Veredelung - Eigenveredelung - aus verbrauchsteuerrechtlichen Gründen

nach Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr und gleichzeitiger Abfertigung zu

einer aktiven Veredelung - Lohnveredelung - aus verbrauchsteuerrechtlichen Gründen

nach Abfertigung zum zo11- und steuerrechtlich freien Verkehr im Rahmen einer aktiven
veredelung - Eigenveredelung - (verfahren der zollrückvergütung)

nach Abfertigung zum zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr im Rahmen einer aktiven
veredelung - Lohnveredelung - (Verfahren der zoIlrückvergütung)

naqh Abfertigung zu einer aktiven Veredelung - Eigenveredelung - aus verbrauchsteuer-
rechtlichen Gründen

nach Abfertigung zu einer akti-ven Veredelung - Lohnveredelung - aus verbrauchsteuer-
rechtlichen Gründen

3053 0 nach Abfertigung zur vorübergehenden Verwendung zum Zwecke der Wiederversendung/Wieder-
ausfuhr in unverändertem Zustand

3071 O nach Abfertigung zu einem ZoIIager aus steuerrechtlichen Gründen

3073 0 nach Abfertigung zu einem Steuerlager

3078 0 nach Eingang zur Lagerung in einem Freihafenlager

Fußnoten s. folgende Seite.
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Code Beantragtes Verfahren
Vo rangegangenes Verf ahren

31 [,]iederversend derausfuhr von ware die sich nicht im tlich freien r
befinden

3'l 51 3 nach Abfertigung zur aktiven Veredelung - Eigenveredelung
fahren ) *

( im Nichterhebungsver-

* Der Code ist auch zu verwenden im FaIIe der vorzeitigen Ausfuhr

31sr 4 nach Abfertigung zur'aktiven Veredelung
fahren ) r

Lohnveredelung - (im Nichterhebungsver-

* Der Code ist auch zu.verwenden im Falle der vorzeitigen Ausfuhr

31s3 0 nach Abfertigung zur vorübergehenden Verwendung zum Zwecke der Wiederversendung/Wieder-
ausfuhr in unverändertem Zustand

3171 0 nach Abfertig.ung zu einem Zollager

3178 0 nach Einfuhr zur Lagerung in einem Freihafenlager

3178 3 nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Zollfreigebieten von ausländischen gtaren, die
einem ZoI1, einer Abschöpfung oder einer anderen verbrauchsteuer als der Einfuhrunsatz-
steuer unterliegen (ausgenommen im Schiffbau), wenn die Bearbeitung oder Verarbeitung
im Rahmen einer Eigenveredelung erfolgte

3178 4 nach Bearbeitung oder Verarbeitung in den Zollfreigebieten von ausländischen Waren, die
einem 2011, einer Abschöpfung oder einer anderen Verbrauchsteuer als der Einfuhrumsatz-
steuer unterliegen (ausgenommen im Schiffbau), wenn die Bearbeitung oder verarbeitung
im Rahmen einer Lohnveredelung erfolgte

1) Code 1 (EndgüItige versendung,/Ausfuhr) ist nicht zu verwenden, wenn die Waren zu einem Verfah-
ren des vorübergehenden Verbringens/der Einfuhr angemeldet worden sind. - Code 1 ist anderer-
seits auch zu verwenden im FaIIe der Versendung/Ausfuhr von waren, die in der Bundesrepublik
Deutschland zum freien Verkehr abgefertigt worden sind; in solchen FäI1en kommt n i c h t
Code 3 zur Anwendung.

2) Code 2 ist für ein Verfahren der vorübergehenden Versendung/Ausfuhr zu verwenden.

3) Code 3 (Wiederversendung,/gtiederausfuhr) kann nur für Waren ver$rendet werden, die zu einem Ver-
' fahren des vorübergehenden Verbringens/der Einfuhr angemeldet_ worden sind, bzw. für auslän-

dische l{aren, die in ein Lager (ZolIager, Freihafenlager) verbrachtr/eingeführt worden sind.
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Rückseite der Durehschrift der h
x

Anleitung zur Yerwendung und zum lusfüll'en derYordrucke
.Ausluhrerklärung/Auslutranmeldung'

l. Venvendung der Vordrucke

0as Eremplar I des Ernherlsgapiers ist .Austuhrerklärung' nach den V0rschrilten des Außenwirtschatlsrechts

das Eremplar 2 ist .Ausluh(aomeldung' für.die AuBenhandelsstalistil der Bundesrepublik 0eutschland.

Zur Ausstellung dieses Papien ist verpflichlet, wer Waren nach dem Ausland verbringt oder verbringen

lä8t (Exemplar I nach § I Abs. I AW, Exemplar 2 nach § 23 Abs. I AHStat0VI.

Das Exemplar I wird im Falle der Austuhr von den in § 15 Abs. 6 AWV nach dem Warenre,ze,lhnis lü,

die AuBenhandelsslatistik bezeichnetenWaren 1on den zuständigen Z0lldienslstellen erta8l und für Zwecie
der Ausluhtübenvachung ausgewertet. oas Exemplar 2 wird von der ruständigen Anmeldeslelle nach

Eestdtigung der Ausluhr dem Statistischen Bundesamt übeßandt. [)as Exemglar 3 isl die nach den V0..

schriflen des AuBenwirtschattsrechls yorgesehene 0urchschritt der Ausluhrerklärung. 0ie Eintragungen

im Exemplar I müssen mit den Eintragungen im [remplar 3 übereinstimmen.

ll. Ausfüllen der Vordrucke

Die Vordrucke dürlen nur Waren umfassen, die von slnem Auslührer/Ausslellungspllichtigen nach llnom
Eestimmungsland und an clnen Emplänger - bei Verwenduhg des Vordrucks EU und EX auch lür cln
.Handelslafld (Käulerland) - gleichreitig mit demselben Belörderungsmitlel über clnc Anmeldestelle
ausgehen.

[)ie einzelnen Bemerkungen zum Auslüllen de-r Vordrucle sind in Iilel ll des Merkblatls rum Einherts'
papier (Vordruck 0781, abgedruch in der Vorsthrillensammlung Bundesfinaflzverwaltung - VSF Z 3455)
enthallen. 0ie mil einer durchgehenden r.Linie gekennzeichneton Felder brauchen nrcht ausgefülll ru werden.

8er Sendungen im Werl bis ru 4000 0M brauchen auch die Felder I I. 20. 28 und 29 nrcht ausgefüllt ru werden

lst das Käulerland (teld 11) ode, das Eestimmungsland (Feld 17) in der Länderliste H genannt. so hat der'
Ausluhrer autgrund von § I Abs. 5 in Feld 44 zu versichern. daß die Sendung nach serner (enntnis nicht tur
dre Errichtung oder den Eetrieb einer Anlage rur ausschlielllichen oder teilweisen Herstellung, Modemisie-
rung oder Warlung von Waften, Munrtion oder Rüstun0smaterial im Sirne voo Teil I Abschnitl A der
Aus,uhrliste (Anlage AL) oder zum Einbau in diese Gegenstände bestimmt ist.

Gehoren zu einer .Ausfuhrerklärung/Ausluhranmeldung' mehrere Warenposttionen, s0 sind Ergänrungs.
blätler (Anlage A Erg8l. zu, A!W[89]/Anlage zu Muster 4e AHStatlS9l] zu yemenden. 0rese sind im Vor.

drucll0pl mil der Nummer der .Ausfuhre*lärung/Aus,uhranmeldung' zu versehen.

Die Hrnweise nach § 9 Abs. 2 BundesdatenschuugeseE und nach dem Gesef über die Statislik lür
Eundesrwecke sind dem litel I Abschnin 0 des Mefiblans rum Einheitspapier zu enhehmen.
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